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Vom Nord-Oſtſee-Ganal. 


im Morgenblatt 


a 


Konkurrenz“, und die guten Ablichten der Auf⸗ befohlen worden, wo er 
ſichtsbehörde werden durch den Privathandel] trage des Sultans ausrichtete. Danach erſcheint Fiſcher eifert ſcharf gegen die Anarchiſten in der 
wenn nicht vernichtet, fo doch erſchwert. Ueberall, wohl, meint das Mlluchener Blatt, i 


. —. 
= = 2 


Kiel, 14. Oktober. Allen ſich für das Ban wo nur eine größere Auſammlung von Arbeitern Konſtautinopeler Meldung glaubhaft, daß der 


ewerbe Jutereſſirenden, ganz beſonders aber 

aubefliſſenen ſelbſt wie auch den Maſchinen⸗ 
bauern, iſt ein Beſuch des Nord⸗Oſtſee Kanals 
nicht genugſam zu empfehlen. Ferner bietet ſich 
ihnen hier die Gelegenheit, alle nur möglichen, 
beim Tiefbau irgendwie verwendbaren neueſten 
Errungenſchaften auf dem Gebiete der Maſchinen⸗ 
baukunde im praktiſchen Betriebe anſehen und 
von deren Leiſtungsfähigkeit ſich überzeugen zu 
können. Da ſieht man einen Trockenbagger in 
Betrieb, für den es höchſt gleichgültig iſt, ob er 
fol Arbeit in Mergel- oder Sandboden ausführen 
oll und Steine von 1 bis 2 Zentnern Schwere, 
wenn er ſie mit den Eimern nur richtig erfaſſen 
kann, als Kleinigkeiten anſieht. Lokomotiven, größere 
und kleinere, je nach denzu überwindenden Steigungen, 
transportiren in langen Wagenzügen die vom 
Bagger ausgehobenen Erdmaſſen zur „Kippe“. 
Dort, wo es ſich um Verbreiterung und Ver⸗ 
tiefung des Kanalbeckens handelt oder wo wegen 
des trügeriſchen Moorbodens Handarbeit und noch 
mehr die Aufſtellung eines Trockenbaggers un⸗ 
möglich iſt, arbeiten Schwimmbagger. In Dampf⸗ 
ſchuten und in Schuten, welche in Dampfſchiffen 
eſchleppt werden, bringt man die von dem 

chwimmbagger geförderten Maſſen in See, 
bezw. in Seen oder auch unter die Elevatoren, 
wo das ausgebaggerte Gut aus den Schuten ge⸗ 
hoben, mit Waſſer vermengt und ſo in flüſſigem 
Zuſtande durch Rinnen auf geeignete Abladeplätze 
an Land geleitet wird. Mörtel ⸗Zerkleinerungs⸗ 
und Miſchmaſchinen arbeiten an den Schleuſen⸗ 
bauten, wo Dampframmen die nöthigen Spund⸗ 
wände herſtellen. Dampfpumpen ſorgen für die 
nöthige Entwäſſerung, Dampfkrahne entladen die 
Ziegelſteine heranbringenden Prähme und die 


den ſtattfand oder 


Pilze aus der Erde — maſſioe, 


zu erwarten war, ſchoſſen — wie Kaiſer ein Telegramm an den Sultan richtete, 
Fachwerks⸗ und das dieſen in hohem Grade befriedigte und 


hölzerne Gebäude empor, in deuen ſich Wirth: erfreute. 


ſchaften oder Hökereien etabliren und wo 
den Arbeitern „Privatquartiere“ 
wurden. Die „Konkurrenz“ brachte es 
ſich, daß den Arbeitern bei Geldverlegenheiten 


liebreich 


— Der Bezirksamtmaun von Viltoria an 


angeboten der Ambasbai bei Kamerun, Dr. Krabbes, iſt 
mit mit Urlaub in Deutſchland eingetroffen. 


— Der Premier-Lientenant bei der Schutz⸗ 


unter die Arme gegriffen und ihnen die truppe in Oſtafrika, Freiherr v. Bülow, wurde 


Anlage eines „Pumpes“ ermöglicht wurde. Aller⸗ heute Nachmittag vom Reichskanzler General von 


dings haben viele Inhaber derartiger Inſtitute Caprivi mit einer Einladung 


ihr Vorgehen mit ſchweren Verluſten büßen 
müſſen, denn der Kanalarbeiter hat — ähnlich 
„wie der Soldat auf Erden“ — am Kanal „kein 
bleibend Quartier“. Doch iſt dieſe Gelegenheit 
vielen Arbeitern gar zu verlockend, als daß ſie 
nicht von ihnen benutzt und ausgebeutet werden 
ſollte. Hatte es am Sonnabend — dem Lohn⸗ 
zahlungstage — Geld gegeben, ſo wurde in 
Saus und Braus gelebt, bis der letzte Groſchen 
verthan war, und daun fo am Donnerſtag oder 
Freitag die Arbeit wieder aufgenommen. Ju 
Baracken werden nach der Barackenordnung 
während der Arbeitszeit keine Arbeiter geduldet; 
nur Revierkrauke oder ſolche, die Nachtarbeit ge⸗ 
than haben, machen eine Ausnahme. Was kounte 
es da Wunder nehmen, wenn viele der Arbeiter 
ein ſogenanntes Privat⸗Quartier dem Aufenthalte 
in der Baracke vorzogen; waren ſie doch hier 
ihr „freier Mann“, arbeiteten und ſchliefen, 
wenn ſie Luſt hatten. Den Unternehmern konnte 
jedoch mit ſolchen Gelegenheits-Arbeitern nicht 
viel gedient ſein, das Arbeitsverhältuiß dauerte 


ur Tafel beehrt. 

n Die Abtheilung für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung des Reichsverſicherungsamts 
hat geſtern in letzter Juſtanz die laugerſehnten 
Entſcheidungen über die Auslegung des Begriffs 
der Hausgewerbetreibenden im Sinne des § 2 
des Geſetzes vom 22. Juni 1889 getroffen. 
Danach hat das Reichsverſicherungsamt eines 
der weſeullichſten Kriterien für die vom Geſetz⸗ 
geber betonte „Selbſtſtändigkeit“ der Hausgewer⸗ 
betreibenden in der perſönlichen Unabhängigkeit 
derſelben gefunden. Bei Prüfung des Einzel⸗ 
falles iſt daher das Maß der den einzelnen Be 
ſchäftigten zuſtehenden perfönlichen Unabhängig⸗ 
keit in erſter Linie feſtzuſtellen. Sodann iſt die 
hiſtoriſche Entwicklung in Betracht zu ziehen, 
welche an den einzelnen Orten der betreffende 
Gewerbezweig genommen hat. Und ſchließlich iſt 
auch die Art, wie der betreffende Gewerbetrei⸗ 
bende auf den verwandten Gebieten der Krankeu⸗ 
und Unfallverſicherung behandelt worden iſt, be⸗ 
achtenswerth. Ueberhaupt iſt es nach den Eut⸗ 
ſcheidungen des Reichs⸗Verſicherungsamtes ſozial⸗ 


nicht lange, und ohne Sang und Klang — der politiſch nicht erwünſcht, den Stand der ſelbſt⸗ 
Gläubiger wegen — ging der „freie Mann“ zum ſtändigen Gewerbetreibenden ohne Noth zu ver⸗ 


Thor hinaus. 


mindern und die Hausgewerbetreibenden, welche 


ner Zeit. 


Morgen⸗Ausgabe. 


er feine Sendung im Auf⸗ gleichwie beim Strafgericht, unansbkeiblich ſei.] Franz Joſef war, fo war es, wie Alles, was 


auch die Partei. 
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Sonnabend, 17. Oktoher 199. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifßs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Bequemlichkeit des deutſchen Monarchen an⸗ 
betraf, natürlich die Aufgabe der öſterreichiſchen 
Hofbedienſteten, dafür zu ſorgen, daß nichts in 
dieſem Betracht fehle. Kaiſer Franz Joſef hatte 
perſönlich noch ganz beſonders die betreffenden 
Ordres ertheilt, um feinem Freund und Ber 
bündeten den Aufenthalt auf öſterreichiſchem Ge | 
biet ſo angenehm als möglich zu machen. un 
dem Tage aber, an welchem die befreundeten 
Majeſtäten ſich nach dem Städtchen Allentſteig 
begaben, um von dort aus zu Pferde zu ſteigen 
und die Manöver an dieſem Punkte zu beobachten, 
wollte es ein unglücklicher Zufall, daß die er⸗ 
wähnte kleine Holztreppe nicht nach Allentſteig, 
ſondern nach Göpfritz geſchickt wurde. In Allent⸗ 
ſteig mußte unn Kaiſer Wilhelm ohne die Treppe 
ſich behelfen. Dies verſuchte damals noch wegen 
des verletzten Knies des deutſchen Herrſchers 
einige Schwierigkeit, und der anweſende öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche Monarch war davon jeher 
unangenehm berührt. Er ſtellte feinen Oberſt? 
ſtallmeiſter drüber zur Rede und gab feinem 
Bedauern wegen des Mißverſtändniſſes lebhaften 
Ausdruck. Der Oberſtſtallmeiſter ſuchte dann 
um ſeine Entlaſſung nach, die ihm auch bewilligt 


Wilhelmshafen, 16. Oktober. Kapitän⸗ 
Lieutenant Graf Moltke, der Kommandant des in 
Konſtantinopel ſtationirten Fahrzeuges „Loreley“, 
wurde zum Korvetten⸗Kapitän befördert. 

Bremen, 15. Oktober. Hier haben bereits 
amtlicherſeits und zwar von Seiten der Bremer 
Gefängnißverwaltung die allereingehendſten Back⸗ 
verſuche zu Gunſten eines Miſchbrodes ſtattge⸗ 
funden. Der Erfolg war ein ſolcher, daß 
ſich bereits die Privatbäckerei in ziemlich ausge⸗ 
dehutem Maße denſelben zu Nutzen gemacht hat, 
da das große Publikum dem neuen Brode Ge⸗ 
ſchmack abgewinnt. Die Miſchung beſteht aus 
2 Roggenmehl und ½ Mais, fie giebt ein kräf⸗ 
tiges, wohlſchmeckendes, dem reinen Roggeubred 
faſt gleichendes Gebäck, das verhältnißmäßig lange 
friſch bleibt. Durchſchnittlich ſtellt ſich das Miſch⸗ 
brud etwa 12%, Prozent billiger als reines 
Roggenbrod. 

Mannheim, 16. Oktober. (W. T. B.) 
Bei der heutigen Neuwahl eines Oberbürger⸗ 
meiſters wurden von 118 Wahlberechtigten 105 
Stimmen abgegeben, davon entfielen auf den 


Sberamtmaun Beek (Raſtatt) 93 Stimmen. wurde. Dies die hier über die Angelegenheit in 
Derſelbe iſt ſomit gewählt. unterrichteten Kreiſen verbreitete Verſion. Dar⸗ 


Wiesbaden. 16. Oktober. Der Sultan 
erſuchte, dem „Rhein. Kurier“ zufolge, telegra⸗ 
phiſch den Major Steffen, ſeinen Poſten als In⸗ 
ſtrukteur der türkiſchen Artillerie ſobald wie 


nach wäre Prinz Thurn und Taxis über die 7 
1115 Holztreppe des Kaiſers Wilhelm ge 
fallen. 


möglich anzutreten. Wie verlautet, liegen wich⸗ Schweiz. g 
tige orgauiſatoriſche Fragen im Artillerieweſen Vern, 16. Oktober. (W. T. B.) Dis 
vor. Jusbeſondere iſt auch die Frage der Be⸗Auzahl der gültigen Unterſchriften für das 


feſtigung des Bosporus und der Dardanellen, Referendum gegen den Ankauf der Zentralbahn 
reſp. die ihrer Ausrüſtung mit neuem Material, beträgt 91,698, d. h. etwa 14 Prozent der 
akut. Major Steffen tritt ſeinen Poſten Aufang Stimmberechtigten. = 
November an. Se. Majeftät der Kaiſer ber Die vom Staatsraſh des Kantons Teſſin 


willigte dem Major Steffen vorläufig, bis zur] auf Veranlaſſung des Departements der aus 
Einreichung feines definitiven Eutlaſſungsge⸗ wärtigen Augelegenheiten vorgenommene Unter⸗ 
ſuches, einen dreimonatlichen Urlaub. ſuchung bezüglich der Gerüchte von ſchweren 
München, 16 Oktober. (W. T. B.) Grenzverletzungen durch italieniſche Alpini er⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich und Ihre gab in unzweifelhafter Weiſe deren Unbegrün⸗ 
königliche Hoheit die Prinzeſſin Margarethe von detheit. g 
Preußen, welche während ihres hieſigen Aufent⸗ Bern, 16. Oktober. (Hirſchs T B) Die 
haltes allen Mitgliedern des königlichen Hauſes Aufregung in Mendriſio über den Meuchelmord 
Beſuche abgeſtattet und deren Gegenbeſuche em⸗ wächſt täglich. Weitere Tumulte zwifchen Yes 
pfangen, auch die Jahres⸗Kunſtausſtellung, den ralen und Konſervativen werden befürchtet. Die ug 
Kunſtgewerbeverein und verſchiedene Maler⸗ Bundesregierung orduete mililäriſche Sicher gens 
Ateliers beſucht hatten, ſind heute Vormittag maßregeln an. Er 
gegen 7 Uhr zur Beſichtigung der königlichen Bern, 16. Oktober. (W. T. B.) Der 
Schlöſſer nach Linderhof abgereiſt. Bundesrath hat zu Kommandanten der vier mel 
5 kreirten Armeekorps die Oberſten Cereſole, Feiß, 
Oeſterreich⸗Ungarn. Wieland und Blenler ernannt. u 


: E > 5 x Daß bei einer fo großen Zahl aus aller der vorgedachten Kriterien wegen keine unſelbſt⸗ 
Bi 5 . 790 erren Länder zuſammengewürfelter Meuſchen ſtändigen Heimarbeiter find, als verſicherungs⸗ 
an en Betet al: 2 ten ſind die bisher ſo wenig größere Ausſchreitungen vorge⸗ pflichtig bezw. rentenberechtigt zu erklären. Ferner 

0 aufzeſtellt und endl 0 d — 1 kommen find, iſt den Arbeiter⸗Baracken und der wurde vom Reichsverſicherungsamt der Grund⸗ 

= nächtlichen Belen cht. 55 91 + 19 1 55 5 vorzüglichen Organiſation ihres Beamten⸗Perſo⸗ ſatz ausgeſprochen, daß der Umſtand, wonach die 

| von Dampſmaſcht * lb 1 4 en wird nals, ſowie dem Hand⸗in⸗Hand⸗gehen der kaiſer⸗ Hausgewerbetreibenden lange Jahre hindurch bei 

N 15 nen, ja ſelbſt das Eſſen der in lichen Kanal⸗Kommiſſion und ihrer Organe mit einem und demſelben Arbeitgeber beſchäftigt find, 


* den Baracken untergebrachten Arbeiter wird in 5 h 5 I ie Gi än 
| DampfrRochapparaten hergestellt. Kurz und gut, . e und deren Angeſtellten zu ver⸗ er bed e e als ſelbſtſtän 


wohin man blickt, Dampf und wieder Dampf; PPP = 85 
e 8 9 1 BED * Manche D 2 
. Be: 5 Art, Grüßen und „„ OR d N l e an be a 
De Eher lich Be a rd an Deutfblaud. merzienrathtitel erfolglos blieb, den Auſchein er⸗ 
An i Bun 1 falt. l ge C Berlin, 16. Oktober. Von dem ehe- wecken, als ob auf die Verleihung dieſes Titels 
Die Zahl der Arbeiter iſt % Folge d ſ maligen Kriegsminiſter von Verdy wird dem⸗ ein Subalternbeamter des Geheimen Zivilkabinets 

zu der Größe des Werles verbältnißmäßt be = nächſt ein Werk in der königlichen Hofbuchhand⸗ überhaupt einwirken könnte. Die Ernennung zum 
g ger ing. lung von E. S. Mittler und Sohn erſcheinen, Kommerzienrath reſſortirt vom Miniſterium für 


1 1 


—— 


Die Schwimmbagger und ſonſtigen Waſſerfahrzeuge 


erfordern nur eine geringe Bedienungsmannſchaft, 
die Mehrzahl der Arbeiter iſt daher am Lande 
beſchäftigt. Für den Trockenbagger muß erſt das 
Terrain planirt, die Baumſtümpfe ausgerottet 


und vas Geleiſe gel 8 
Steine, die den Fel egt werden. Die großen 


haltenden Lowrys 


ee 8 
er der er 
ausgeführt hat, durch 
Auf den Kippen werden die vom B 
die mit der Hand gefüllten Züge entleert. 
Der täglich fortſchreitenden Arbeit wegen iſt 
auch ein fortwährendes Rücken der Geleiſe 
nothwendig. Das zur 
führung dieſer Arbeit 


von dem 


ruck!“ iſt 


ſchon in 
nehmbar. 


weiter Ferne 


erüttelt werden. 


I Unterkunft der Familien kleine Kathen in 


den belreffenden 
zu helfen. Einmal 


5 entworfen haben dürfte, müſſen wir 
eider in etwas zerſtören. 


8 * Selen in NE au 
eicht aden an Materia 
und Menſchen verurſachen könnten, werden ent⸗ 
fernt oder, wenn der Trausport zu ſchwer, gefprevgt. 
Sohlen muß die Bank, auf 
Sanden ſeine Arbeit 

andarbeit beſeitigt werden. 
agger und 


gleichmäßigen Aus⸗ 
ng di Vorarbeiter 
für die mit Hebebäumen ansgerüſtete Kolonne 
gegebene, lang ausgedehnte Kommando: „Ho oo 0 

ver⸗ 
ehm „Stopfer⸗Kolonnen“ ſorgen für das 
nöthige Feſtliegen der Schwellen, die von den 
hin und herbrauſenden Zügen aus ihrer Lage 


welches wegen ſeiner 5 1 in weiteren Krei⸗ Handel und Gewerbe. 


ſen allgemeinem Intereſſe begegnen dürfte. Der 
General v. Verdy hat bekanntlich ſeit vielen Jah⸗ 
ren aus verſchiedenen zufällig zuſammentreffenden 
Urſachen ſeine literariſche Thätigkeit nicht mehr 
fortzuſetzen vermocht. Das letzte, was er ſchrieb, 
war eine Neuauflage der „Studien über Trup⸗ 
peuführung“, die in Folge der Felddienſtordnung 
nothwendig geworden war, und welche noch in 
die Zeit fiel, da v. 
Straßburg einige Muße für literariſche Arbeiten 
erübrigen konnte. Als Kriegsminiſter fand von 
Verdy dagegen nicht einmal Zeit, feine Privat- 
ſtudien fortzuſetzen, weil ſehr wichtige Organi⸗ 
a e u. ſ. w. zu erledigen waren, die 
eine Arbeitskraft aufzehrten. So trefflich das 
Generalſtabswerk über den Krieg von 1870 —71 


Unter den Lebenden möchte kein Zweiter ſo tiefen 
Einblick in die Entſchlüſſe und Ereigniſſe jenes 
Krieges gewonnen haben, als von Verdy; dies 
beruht zum Theil auf ſeinem Verhältuiß zum 
Feldmarſchall Moltke im Frieden, beſouders mit 
Rückſicht auf unſere weſtlichen Nachbarn und die 
amtliche Thätigkeit Verdy's im Generalſtabe 
Aber 
den 


Nothdurft für den möchten Tag genug haben und richlen über die Rückreiſe des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 


für den Winter paares, 


es, welche bald wiſſen wollen, es ſei be⸗ 
ſchloſſen, den Seeweg einzuſchlagen, bald daß das 
hohe Paar in Berlin Aufenthalt nehmen werde, 
irgend welches Gewicht beizumeſſen und zwar 


Die Unterkunft der vielen beim Kanalbau nicht blos deshalb. weil gewiſſe freiwillige und 


beſchäftigten Menſchen wäre nicht möglich ge⸗ 
weſen, weun nicht ſeitens dez Reiches Baracken⸗ 
lager und Einzel⸗Baracken erbaut worden wären. 
Hier finden die Arbeiter billiges, ſauberes Unter⸗ 
kommen mit einfachem, kräftigem Eſſen und in 
den Kautinan alle Artikel, die fie gebrauchen, zu 
den denkbar billigſten Preiſen, da die Kanal⸗ 
kommiſſion mit einem geringen Ueberſchuß, nur 
zur Deckung der Verwalkungskoſten, vorlieb 
nimmt. Nur auf den Branntwein Hat die Ka⸗ 
nalkommiſſion einen höheren Preis geſetzt, um 
den Brauntweingenuß zu erſchweren, die Ar⸗ 
beiter zum Trinken der ihnen mit 5 Pf, gebo⸗ 
tenen Kaffeeportionen (mit Milch 
und des mit 8 bezw. 9 Pf. für die Flaſche feil⸗ 
ebotenen Braun- und Lagerbiers anzuregen. 
Kein auch hier heißt es: „Es lebe die freie 


und Zucker) wird, 
tig in offizieller Miſſion des Sultans in Deut 
land. Er war von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
zum Empfange nach dem Jagdſchloß Rominten Verurtheilung wegen Beleidigung iu der Form, 


unfreiwillige publiziſtiſche Dienſtleiſtungen ſyſte⸗ 
Nan Verwirrung in die Nachrichten über die 
R reife des ruſſiſchen Kaiſerpaares bringen, 
ſondern auch weil thatzächlich bisher die Wahl 
der Reiſeroute noch nicht ſeſtgeſtellt iſt. Soweit 
man indeſſen bisher von einem Programme für 
die Rückreiſe ſprechen konnte, war ein Aufenthalt 
in Berlin in daſſelbe nicht aufgenommen, was 
indeſſen ſelbſtverſtändlich ſpontane Aenderungen 
des Programms nicht ausſchließt. 

— Der General⸗Adjutant des Sultans 
Freiherr v. d. Goltz⸗Paſcha, befindet ſich, wie 
der „Münch. Allgem.“ von hier geſchrieben 
nicht nur zum Urlaub, ſondern 5 


2 


Der Vorſchlag erfolgt auf 
Grund mehrſeitiger eingehender Berichterſtattung 
über die Perſönlichkeit und die Verhältniſſe des 
Kandidaten, ſowie über deſſen Verdienſte um das 
Gemeinwohl. Unter den eingegangenen Gut⸗ 
achten wird wohl der meiſte Werth auf das der 
Reichsbank gelegt. Und in ganz ſeltenen Aus⸗ 


nahmefällen iſt von dem Gutachten abgewichen. Vertrag einſeitig auch von der Pforte nicht modi⸗ 
Weil dieſes die finanzielle Lage und die geſchäft⸗ fizirt werden könne. : 

Verdy als Gouverneur von liche Solidität des in Rede Stehenden berührt } I 
liegt in der Ernennung zum Kommerzienrath Kommandanten des 27. Sufanterie Regiments 
auch ge wird viel bemerkt. Sie gilt auch als 
) 0 Umstand chen, daß die Geſundheit des Grafen wieder voll» 
trägt mit dazu bei, den Titel ſo begehrenswerth kommen hergeſtellt iſt. 


nicht nur eine Ehre, ſondern ſie bringt 
ſchäftliche Vortheile mit ſich. RE. 


zu machen. Wenn hieraus erhellt, daß Herr 


Manche auch bei dem beten Willen nicht in der den Führern der Polen die Errichtung einer 
Staatsbahn⸗Direktion in Lemberg nach erfolgter 


Lage war, den Wunſch auf Erlangung des Kom⸗ 


merzienrathtitels zu verwirklichen, ſo ift ferner Verſtaatlichung der Nordbahn zu. 


klar, daß Herr Thomas von den Schleppern gröb⸗ 
lich an der Naſe herumgeführt iſt. In dieſem 


Schlepperthum und feiner Einwirkung auf die untergeordnet und damit die vollſtändige Polo⸗ 
Leute, welche nicht alle werden, liegt ohne Zweifel niſirung der Staatsbahnen Galiziens verhindert 
eines der bedenklichſten der in dem Prozeß ent- werden. 


hüllten Momente. 


— Zum Oberrichter für Oſtafrika, welcher ordnetenhaus. 
behufs Rechtſprechung in zweiter Juſtanz zur 


Eutlaſtung des Gouverneurs nach Oſtafrika gehen 
fol, iſt Legationsrath Sonnenſchein beſtimmt. 
Derſelbe wurde zuerſt im auswärtigen Dienſt 
als Vizekonſul in Apia beſchäftigt; dann kam er 
als erſter kaiſerlicher Kommiſſar nach den Mar⸗ 
ſchall⸗Inſeln und wurde im Jahre 1889 ins 


auswärtige Amt berufen und hierauf im Früh⸗ 


jahr 1890 in die neu errichtete Kolonialabtheilung 
verſetzt; dort wurde er ſtändiger Hülfsarbeiter 
und im Mai diefes Jahres zum Legationsrath 
ernannt. Das iſt binnen kurzer Zeit der zweite 
Fall, daß ein Mitglied der Kolonial⸗Abtheilung 
auf einen wichtigen Poſten der Kolonial⸗Verwal⸗ 
tung berufen wird. Im Juli ging bekanntlich 
Legationsrath von nt, ebenfalls ſtändiger 
Hülfsarbeiter in der Kolonial⸗Abtheilung des aus⸗ 
wärtigen Amtes, als Stellvertreter des Gouver⸗ 
neurs nach Kamerun. Daraus iſt zu entneh⸗ 
men, daß die Kolonial⸗Abtheilung auch berufen 
iſt, ein Mittelpunkt zur Ausbildung höherer Ko⸗ 
lonialbeamten zu werden. 

Poſen, 16. Okteber. Das dem Herrn 
Wladislaus von Cholowski gehörige, 593 Hektar 
umfaſſende Gut Gluchow, im Kreiſe Koſchmin 
7 von den Anſiedelungs⸗Kommiſſion an⸗ 
gekauft. 

Görlitz, 16. Oktober. Aus Myslowitz wird 
gemeldet: Seit geſtern iſt ruſſiſcherſeits die Aus⸗ 
fuhr von Kartoffeln nach Preußen, vom 28. Ok⸗ 
5 ab die Ausfuhr von Weizenmeylbrod ver⸗ 
oten. 


Erfurt, 16. Oktober. Sozialdemokratiſcher 
Parteitag. Die Auseinanderſetzung zwiſchen den 
Alten und Jungen oder beſſer die Verhandlungen 
der Anklage gegen die Oppoſition wird fortgeſetzt. 
Dr. Lux iſt nach feiner Erklärung nicht oppo⸗ 
ſitionell; gleich ihm gehöre auch Fiſcher auf die 
Anklagebank. Auerbach proteſtirt gegen den ihm 
gemachten Vorwurf der Feigheit; er achte Wild⸗ 
berger hoch, weil er eher ſich als die beiden Ab⸗ 
geordneten, die Darlehen aus der Parteikaſſe em⸗ 
pfangen haben, kompromittiren wolle. Wildberger 
erklärte, er werfe der Parteileitung nichts vor, 
nur der Parteitaktik. Die Darlehnsgewährung 
ſei durchaus berechtigt geweſen; er wünſche nur 
gleiches Recht für Alle. Unter Heiterkeit der An⸗ 
weſenden produzirte er einen dreimetrigen Leiſten 
voller Reſolutionen gegen die Oppoſition, ven 
denen er meinte, daß fie überall anzupaſſen ſeien 
und deshalb in den Verſammlungen allerorts an⸗ 
genommen würden. Rechtsauwalt Landé⸗Elber⸗ 
ſeld ſagt, die Kommiſſion ſolle nicht über das 
Sachliche bei der Opposition, ſondern nur über 
die Anklagen gegen die einzelnen Perſonen ver⸗ 
handeln. Werner beſtreitet überhaupt die Exiſtenz 
einer — die Parteileitung treibe Oppo⸗ 
ſitionsmeierei. Wildberger erklärt, daß er vor 
der Kommiſſion nicht erſcheinen werde, da ſeine 


Bern 16. Oktober. (W. T. B.) Der 
Bundesrath ſetzte die Volksabſtimmung über den 
1 2 Zentralbahn auf den 6. Dezemben 
d. J. feſt. a 


Belgien. 

Brüffel, 16. Oktober. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach wird der Kriegsminiſter zu 
Eröffnung der Parlaments⸗Seſſion von den 
Kammer einen Kredit ven 500,000 Franks zur 
Einberufung von drei Milizklaſſen, und zwar 
886 und 1887 


Wien, 16. Oktober. In der Beantwortung 
der türkiſchen Zirkularnote über die Dardauellen⸗ 
frage haben Oeſterreich und Italien ſich auf voll⸗ 
kommen gleicher Linie gehalten. Beide haben das 
Uebe reinkommen mit Rußland zur Kenntniß ge⸗ 
nommen, zugleich aber den Ausdruck ihrer Ueber⸗ 
zeugung daran geknüpft, daß der Dardanellen⸗ 


Die Ernennung des Grafen Hartenau zum 


ein Zei⸗ aus den Jahrgängen von 1885, 1 
beanſpruchen. Die Einberufenen, in Stärke von 
23,000 Mann ſollen in Beverloo im Januar 
während einer Zeitdauer von zwölf Tagen fi 3 
mit der Handhabung der neuen Zufanterie-Waffe — 
vertraut machen. 5 Fa. % 
U 5 


Frankreich. 


Die franzöſiſchen Biſchöfe regen ſich wegen 
des Schreibens auf, in welchem der Juſtiz⸗ und 
Kultusminiſter Fallieres ihnen rieth, ſich vor⸗ 
läufig der Wallfa rien nach Rom, überhaupft 
Wien, 16. Okteber. (W. T B.) Abge⸗ nach Italien zu enthalten. Selbſtverſtändlich 
Die Abgeordneten Sokol und Ge- zeichnet ſich der Abgeertuete Biſchof Freppel 
noſſen richteten eine Interpellation an den Mi- durch die Energie aus, mit der er in feiner Aunt⸗ 
niſterpräſicenten wegen des Vorgehens der Prager wort an Herrn Fallieres gegen das Verbot Ein? 
Polizei bei dem Empfange der Ausſtellungs⸗ ſprache erhebt. Auch ihm liegen die „Intereſſen 
Beſucher, insbeſondere beſchweren ſich die Inter-der Nation“ am Herzen; aber ſind denn „die 
pellenten wegen des polizeilichen Verbotes des Ehre und die Würde der Nation wirklich ger 
Empfanges der Beſucher aus ſlaviſchen Ländern, wahrt worden, als man den Gläubigen unter⸗ 
darunter aus Rußlaud. — Der Abgeordnete ſagte, den heiligen Bater zu beſuchen, nur weil 
Vaſaty führte Beſchwerde wegen der Nichtauf⸗ ein Pilger, den alle ſeine Vefährten tadeln, ſich 2 
nahme feiner geſtern in czechiſcher Sprache ge- einer muthwilligen That ſchuldig machte?“ Fer⸗ 
haltenen Rede in das ſtenuographiſche Protokoll. ner wirft Biſchof Freppel die Frage auf, ob der 
Der Präfident erklärte, nur in deutſcher Sprache Papſt unter ſolchen Umſtänden in der Ausübung 
gehaltene Reden könnten in die ſtenographiſchen ſeines Amtes noch wirklich frei ſei und ob die 
Protokolle aufgenommen werden. franzöſiſche Regierung nicht die Pflicht hätte, 

Wien, 16. Oktober. (W T. B.) Gegen- mit den Rechten und der Freiheit der franz 
über der Meldung der Blätter, der ruſſiſche Bot⸗ ſiſchen Katholiken auch die Unabhängigkeit des 
ſchafter, Fürſt Lobauow, habe dem Kaiſer Franz heiligen Stuhles zu vertheidigen. Der Erz⸗ 
Joſef anläßlich des Roſenthaler Zwiſchenfalles biſchof von Aix giebt die Rechtmäßigkeit des er⸗ 
ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Alex⸗ theilten Rathe eben jo wenig zu wie der Bi⸗ 
ander überreicht, ſtellt die „Politiſche Korreſp.“ ſchof von Angers; aber er proteſtirt in einer 
feſt, daß Fürſt Lobanow bisher noch nicht von minder parlamentariſchen Form. 
ſeinem Urlaub nach Wien zurückgekehrt ſei. „Wir bedurften Ihrer „Einladung“ weder 

Wien, 16. Oktober. (W. T. B.) Die für die Vergaugenbeit nech für die Gegenwart 
„Neue Freie Preſſe“ kouſtatirt, daß die ſchwarze und nichts ermächtigt Se, ſie für die Zukuuft 
Brücke in Reichenberg, unter welcher die Exploſio⸗ an uns zu richten. Uebrigens willen wir, wie 
ſtoffe gefunden worden find, gewöhnlich nur von wir uns zu benehmen haben. Der Zwiſchenfall 
Fußgängern benutzt, ſelten von Wagen befahren im Pantheon war ein abgekartetes Spiel gegen 
wird und etwa 2000 Schritte von der Bahn Frankreich aus Anlaß der Wallfahrten: die 
entfernt iſt. Es ſei gänzlich ausgeſchloſſen, daß wüſten Auftritte und das wilde Geſchrei gegen 
der Kaiſer während ſeines Aufenthaltes in die Franzoſen in den meiſten italieniſchen Städten, 
Reichenberg über die Brücke hätte fahren können. genau um dieſelbe Stunde, liefern bierfür den 

Trieſt, 16. Oktober. (Hirſchs T. B.) In beſten Beweis. Sie hätten Beſſeres zu thun 
Folge des Ausbruchs der Cholera in Damaskus gehabt, als uns einen Brief zu ſchreiben, der ein; 
unterbleibt bis auf Weiteres das Berühren dieſes trauriger und anſtößiger Widerſinn ist. Ja, 
Hafens ſeitens der Dampfer des öſterreichiſch⸗ wenn die Rollen vertauſcht wären! Welche Pro⸗ 
ungariſchen Lloyds. teſte hätten Sie da ſchon erhalten! Und mit 

Aus Peſt ſchreibt man: Die aus Wien Recht. Ja, wenn man einen engliſchen Pilger 
hierher gelangte Nachricht von dem Rücktritte beſchimpft bätte. Die Sügne dafür wäre ſchon 
des Oberſtſtallmeiſters General der Kavallerie erfolgt.“ Fe E 
Prinzen Thurn und Taxis hat in unferen unter. Der Biſchof von Seez ſchreibt in einem 
richteten Kreiſen nicht im Mindeſten überraſcht, Troſtbriefe an die Familie des jungen Drang, 
da es bereits ſeit einiger Zeit bekaunt war, daß den er der Preſſe übergiebt: N 
der Prinz „aus Gefundheitsrücfichten" um feine| „Er iſt ganz einfach das Opfer des Haſſes 
Eutlaſſung aus dem Hofdienſt angeſucht hat. Die eines Volkes, welches ſich in den Augen ganz 
Begründung des Geſuches ſoll infofern eine zu- Europas durch ſeine frevelhafte Undankbarkeit 
treffende fein, als es ſich, wie man erzählt, that⸗ gegen die Kirche und Frankreich entehrt. Die 
fächlich um „Geſundheitsrückſichten“, wenugleich füdiſchen Freimaurer allein, heute unjere Ver⸗ 
nicht um jene des bisherigen Oberſtſtallmeiſters, folger, werden dieſer Wahrheit entgegenzutreten 
ſondern in gewiſſem Sinne um die des — Kaiſers wagen.“ a 
Wilhelm handle. Der Zuſammenhang zwiſchen In dieſem Stile gebt es noch weiter. 
dieſen auf den erſten Blick weit auseinander Mgr. Tregars ſchleudert u. A, den Italienern 
liegenden Motiven wird in der nachſtehenden den Vorwurf ins Geſicht, ſie wagten nicht ein⸗ 
Weiſe hergeſtellt. Man weiß, daß Kaiſer mal ihre eigene Fabne zu entfalten, ſondern ver⸗ 
Wilhelm während ſeiner Nordlandsfahrt ſich das kröchen ſich, um Frankreich zu ſchmähen, unter 
Knie verletzt hat. In Folge deſſen hat er ſich eine fremde, die deutſche Fahne. Der Kardinal 
bei den großen Kaiſermanövern, die im Septem⸗ Langenieux, Erzbiſchof von Rheims, welcher mit 
ber d. J. im öſterreichiſchen „Waldviertel“ ſtatt- dem Grafen de Mun und Herrn Harmel die 
fanden, zum Beſteigen des Pferdes einer kleinen Maſſenwallfahrten der franzöſiſchen Arbeiter or⸗ 
Holztreppe bedient, die ihm nach ſeinem jeweili⸗ ganiſirt hatte und im Augenblick des leidigen Vor⸗ 
en Aufenthalt nachgeführt wurde. Da Kaifer falls in Rom war, tritt zahmer auf. Er hat 
Wilhelm bei dieſen Manövern Gaſt des Kaiſers 


Wien, 16. Oktober. Die Regierung ſicherte 


Die letztere, 
ſowie die öſterreichiſch⸗ſchleſiſchen und galiziſchen 
Staatsbahnen ſollen der Lemberger Direktion 


Bir 


die Notbwendigkeit, die Wallfahrten vorläufig 


7 
* 


8 
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abzuſtellen, fo gut erkannt wie die Regierung \ 
und hält ihre Anordnung nur deshalb für über⸗ Reinigung des Hochreſervoirs ſialt. Die Waſſer⸗ an. Die Ernten find zum Theil vernichtet, 
als das Schreiben an die verſorgung der Stadt wird von 9 Uhr Abends mehreren Stellen 


ſſig, weil er ſelbſt, 


. A D = 
< eg 


auf Sonntag, den 18. Oktober d. J., findet eine 


teten im ſüdlichen Frankreich große Verwüſtungen 
an 
ſind die Eiſenbahndämme durch⸗ 


ü 
Pia de erſchien, bereits nach Frankreich geſchrie⸗ an auf einige Stunden nur geringen Druck brochen, viele Häuſer find zerſtört. 


ben hatte, um alle weiteren Wallfahrten auf un⸗ 
beſtimmte Zeit zu vertagen. 


haben. 


Marſeille, 15. Oktober. Das Kriegsgericht 


e 
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5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 1½ d. — Nominell. 


Viehmarkt. 


* Der Major a. D. Hugo iſt zum des 15. Armeekorps verurtheille einen Kerporol Sicher ene ee een, 


(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Die Regierung iſt entichloffen, ihrem Willen Aichungs⸗Juſpektor für die Provinz Pommern wegen Spionage zu 5 Jahren Gefängniß und 10 Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt 


Gehorſam zu verſchaffen. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchäftigte ſich geſtern mit dem Proteſte, welchen 


beſteilt. 8 
* Der Kreisbote des Kreiſes Randow, Herr 


Jahren Ehrverluſt. 


Lyon, 16. Oktober. (Telegr. Meldung.) 


die Erzbiſchöfe von Rheims und Aix ſowie der Götſſch, beging geſtern die Feier ſeines 25jäh⸗ Im hieſigen Hafen fließen der Dampfer „Mor⸗ 


Bischof von Angers gegen das an die P:älaten 
gerichtete Verbot, ihre Diözeſen ohne Genehmi⸗ 
gung der Regierung zu verlaſſen, erhoben hatten. 
Der Miniſterrath beſchloß. alle ihm zuſtehenden 
Mittel anzuwenden, um feinen Beſchlüſſen Gel- 
tung zu verſchaſſen. 


Italien. 


Nom, 16. Oktober. Es beſtätigt ſich, daß 
Bonghi heute ſeine Demiſſion als Präſident des 
römiſchen Ausſchuſſes der Friedenskonferenz gehen 
wird. 16 deutſche Abgeordnete haben ihr Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt. 

Rom, 16. Oktober. (W. T. B.) Die 
Meldung, die italieuiſche Regierung beabſichtige, 
Silberſcheidemünzen ausprägen zu laſſen, wird 
offiziell und auf das entſchiedenſte dementirt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Oktober. (W. T. B.) Die 
„Times“ laſſen ſich aus Sanſibar melden, der 
Seehandel Sanſibars habe in den 6 Monaten 
vom 1. April bis zum 30. September d. J. 
einen merklichen Aufſchwung genommen. Auf 
Anurathen des engliſchen General⸗Konſuls laſſe 
der Sultan die Einfahrt zum Hafen durch Bojen 
bezeichnen und erkläre ſich bereit, längs der Küſte 
an vollſtändiges Leuchtfeuerſyſtem auflegen zu 

en. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird nunmehr 
auch aus Shangai gemeldet, daß die Nachricht 
vom Abbruch der Verhandlungen der europäiſchen 
Geſandten mit der chineſiſchen Regierung unwahr 
ſei, wenn ſchon die Vertreter der fremden Mächte 
mit dem Ausdruck ihrer Unzufriedenheit über die 
von der chiueſiſchen Regierung zum Schutze der 
Ausländer in den Vertragshäfen getroffenen Maß⸗ 
regeln nicht zurückgehalten hätten. 

London, 16. Oktober. (W. T. B.) Eine 


Depeſche des „Standard“ aus Bangkok meldet, 


daß die Regierung Offerten für Erbauung der 
Narat⸗Bahn erhalten habe. Einige deutſche Fir⸗ 
men ſeien ſehr bemüht, den Vertra; zu Stande 
5 bringen. Die Firma Murray, Campbell und 
o. in Singapore habe ſich jede n erbeten, die 
Bahn um 200,000 Pfd. Sterl. biaiger zu bauen, 
als das deutſche Syndikat. 
Den „Daily News“ zufolge würde Balfour 
an Stelle des verſtorbenen Smith die Führer 
ſchaft des Hauſes der Gemeinen über.e,wen. 


Rußland. 

Petersburg, 16. Oktober. Mehrere Blätter 
melden, daß dem Reichsrath in feiner demuächſt 
abzuhaltenden erſten Sitzung ein Geſetzeutwurf, 
betreffend die Errichtung eines Miniſteriums für 
Ackerbau, vorgelegt werden wird. 

In dieſen Tagen iſt das beim finnläudiſchen 
Staatsſekretariat in Petersburg beſtehende Komitee 


flür die finnländiſchen Angelegenheiten aufgehoben 


worden. 

Petersburg, 16. Oktober. (W. T. B.) 
Die Blätter kouſtatiren den glänzenden Erfolg 
der neuen rnſſiſchen Anleihe in Rußland wie 
im Auslande. In Petersburg wurde trotz des 
knappen Geldmarktes ungefähr der vierte Theil 
des geſammten Anleihebetrages gezeichnet. 

Moskau, 16. Oktober. (Oinſch's T. B.) 
Hier wurden acht Individuen wegen nihiliſtiſcher 
Agitationen verhaftet. 


Aſien. 
Ueber die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie wird auf 


Grund von Privatmittheilungen aus Singapore 


berichtet, daß die von der deutſchen Kompagnie 
eingeleiteten Verſuche einer ausgiebigen und er⸗ 
tragreichen Tabakkultur auf Neu⸗Guinea jetzt 
eben in ein neues Stadium getreten ſind. Im 
Auftrage der Kompagnie hat der neu angeſtellte 
Adminiſtrator, ein ehemaliger öſterreichiſcher 
Offizier, der ſchon mehrere Jahre erfolgreich in 
den Tropen, insbeſondere auch in Neu⸗Guiuea 
thätig war, den Dampfer „Schwalbe“ vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen gechartert und mit 
dem vollſtändig ausgerüſteten Schiff am 23. 


Auguſt Singapore verlaſſen. In Begleitung des endlich bediente ſich bei einem ſolchen Angriff Hamburg per Oktober 


Adminiſtrators ſchifften ſich noch drei im Tabak 
bau erfahrene und an das Tropenleben gewöhnte 
Aſſiſtenten ein, ferner ein Buchhalter und andere 
Beamte der Kompagnie. Für die Häuſer⸗ und 
Straßenanlagen wurden 55 Javauer, die auch 
ſchon auf Sumatra in Tabakplantagen gearbeitet 
hatten, 10 chineſiſche Brettſäger und 10 ehemalige 
Soldaten der engliſch⸗indiſchen Kolonialtruppe 


rigen Dienftjubi ums. 


Aus den Provinzen. 
[TDorgelow, 15. Oktober. Zu der 
lungsfeier des Kriegerdenkmals wird ſich auch 
der hieſige Kriegerverein 
Ueckermünde begeben. 


Loitz, 14. Oktober. Am 18. Oktober findet eine Feuersbrunſt 


die Enthüllung des Kaiſer⸗ und Krieger⸗Denk⸗ 
mals hierſelbſt ſtatt. Bis jetzt haben ihre Theil⸗ 


rungspräſident, der Landrath, das Demminer 


am Sonntag nach 
ag 1 in 


genſtern“ und „Biene“ zuſammen, als die „Biene“ 
dem Panzerſchiff „Indomptable“ ausweichen 
wollte. Unter den 200 Paſſagieren entſtand eine 


Zu der Euthül⸗ große Panik. Zum Glück iſt kein Menſcheuleben als 


zu bellagen. 

Warſchan, 16. Oklober. 
ck im Gouvernement 
faſt 
Der Schaden iſt enorm. 


er. Die Stadt Won⸗ 
Radom wurde durch 
gänzlich eingeäſchert. 
Zwei Perſonen ſind 


verbrannt, viele andere haben ſchwere Brand⸗ mit 20 P Tar 
{ f 5 rozent Tara. 
nahme am Feſt beſtimmt zugeſagt der Negie⸗ wunden erhalten. 5 


Warſchau, 15. Oktober. Einer von den 


und Stralfunder Offizterforps und viele andere beiden Naubmördern, welche vor ca. 1½ Jahren 


Reſerve⸗ und Landwehroffiziere, 
bis jetzt angemeldet 15 auswärtige 
circa 160 Mitgliedern. Auf die 
weiteren 12 Vereinen wird beſtimmt gerechnet. 
Hiernach verſpricht das Feſt, 
ganze Regimentskapelle des Demminer Ulanen⸗ 
Regiments engagirt iſt, ein großartiges zu wer⸗ 
den und wird es ſich die Loitzer Einwohuerſchaft 
daher ganz beſonders angelegen ſein laſſen, zu 
Ehren dieſer vielen auswärtigen Gäſte die Stadt 
aufs beſte auszuſchmücken. 

Köslin, 14. Oktober. 
Der Arbeiterkrawall, welcher ſich am 26. Mai 
d. J. in Kolberg, auf dem Arbeitsplatze des 
Zimmermeiſters 
Aburtheilung und brachte deu dabei Betheiligten, 
welche mit einer Ausnahme alle mehrere, theil⸗ 
weiſe ſogar 5 Kinder zu ernähren haben, und 
welche ſich von den bekannten Agitatoren zur 
Arbeitsniederlegung und zur Verübung von Ge⸗ 
waltthätigkeiten hatten verleiten laſſen, glück⸗ 
licherweiſe uur kurze Gefängnißſtrafen ein, da 
der Gerichtshof große Milde walten ließ. An⸗ 
geklagt find die Arbeiter: 1. Karl Sommerfeld, 
2. Hermann Schmeichel, 3. Guſtav Strehlow, 
4. Julins Borth, 5. Heinrich Kumrow, 6. Lud⸗ 
wig Rennhack, 7. Ludwig Treichel und 8. Wil⸗ 
helm Töws, ſämmtlich zu Kolberg. Gegen einen 
neunten Betheiligten, der zur Zeit behufs einer 
Gwöchigen Dienſtübung zur Fahne einberufen iſt, 
wird ſpäter noch verhandelt werden. Nachdem 
im verfloſſenen Winter von dem Vorſtande des 
Arbeiterbereins zu Kolberg die Arbeitgeber auf⸗ 
gefordert worden waren, die Arbeitslöhne zu er⸗ 
höhen, richteten im Mai d. J. die bei dem ge⸗ 
dachten Herrn Marten beſchäftigten Arbeiter eine 
gemeinſame Petition an denſelben, in welcher ſie 
um Aufbeſſerung ihres Lohnes baten, da fie nicht 
im Stande ſeien, mit einem täglichen Arbeits⸗ 
lohn von 1 Mark 80 Pf. ihre meiſtens großen 
Familien zu ernähren, andernfalls ſie nach 14 
Tagen die Arbeit niederlegen würden. Herr M. 
verſtand ſich zu einer Lohnerhöhung aber nicht, 
da der bisher gezahlte Satz den dortigen Ver⸗ 
hältuiſſen durchaus entſpräche und feine Arbeiter 
ſich noch beſſer ſtänden, als die auf ähulichen 
Stellen Beſchäftigten. Nach Ablauf der geſtellten 


Friſt wiederholten am Montag, den 25. Mai 


d. J., faſt ſämmtliche Arbeiter Herrn M. münd⸗ 
lich ihre Bitte um Lohnerhöhung, worauf dieſer 
erklärte, wer für den bisherigen Lohn nicht weiter 
arbeiten wolle, könne aufhören und am nächſten 
Morgen ſein verdientes Geld in Empfang neh⸗ 
men. — An dieſem Tage nun, am 26. Mai, er⸗ 
hielten die erſchienenen ausſtändigen Arbeiter im 
Martenſchen Komtoir ihren Lohn ausbezahlt; 
mit demſelben begaben ſie ſich in eine nahe 
Schankſtätte und frühſtückten, wobei ſie tüchtig 
Schnaps trauken. Hier ſtellte es ſich heraus, 
daß namentlich drei Arbeiter, entgegen dem ge⸗ 
gebenen Abkommen, weiter arbeiten und um dieſe 
von der Arbeit abzuhalten, begab ſich nun der 
ganze Trupp auf den Martenſchen Zimmerplatz 
und in die Fabrik. Dadurch, daß ſie rechts⸗ 
widrig in das umfriedete Beſitzthum eines 
Anderen eindrangen, verübten ſie einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Hausfriedensbruch. Auf derſelben 
Stelle und auch des Mittags, als ſie ſich zum 
Eſſen begaben, wurden diejenigen, welche weiter 


arbeiteten, von einigen der Angeklagten gemiß⸗ nade II. —.—. 


außerdem ſind in einem Waggon der 
Vereine mit zwei Zuckerfabrikbeamten beraubt und ermordet 
Zuſage von haben, Namens Pamlak, iſt, wie nach hier ge⸗ 


Strafkammerſitzung.] gefunden. 


meldet wird, in Braſilien ergriffen worden. Die 


zu welchem die braſiliauiſche Regierung hat nach Feſtſtellung der 


Identität des Verbrechers deſſen Auslieferung an 
die ruſſiſchen Behörden beſchloſſen. 

Bukareſt, 16. Oktober. (Telegr. Meld.) 
Das meiſt von Juden bewohnte Städtchen Hertza, 
im Diſtrikt Dorohoi, iſt vollſtändig niedergebrannt; 
fünf Menſchen haben in deu Flammen den Tod 


Newyork, 13. Oktober. Die Verſuche des 
„Generals“ Dyreuforth, Regen durch Exploſionen 


Marten, zutrug, ſtand hente zur oder „furchtbare Luſtbeben“ zu erzeugen, haben 


feinen Gegner, den bekannten amerikanischen 
Aſtronomen Profeſſor Newceomb, nicht überzeugt, 
wenngleich General Dyrenforth ſelbſt, der Glück⸗ 
liche, welcher aus dem Kongreß eine bedeutende 
Geldſumme für feine Experimente herausbekam, 
mit ſeiner Leiſtung höchſt zufrieden iſt. In wel⸗ 
chem Umfang die Verſuche unternommen wurden, 
läßt ſich aus dem Apparat erſehen, mit welchem 
Dyreuforth zu Werke ging. Er benutzte 68 
exploſive Ballons von 10 bis 12 Fuß Durch⸗ 
meſſer, 3 große Ballons zum Aufſtieg, 20,000 
Pfund Eiſenſpähne und 16,000 Pfund Schwefel⸗ 
ſäure zu Waſſerſtofffabrikation, 2500 Pfund 
Chlorkali, 600 Pfund Manganſyperoxyd und 50 
Retorten und Hefen. Außerdem wurden aus 
dem Oſten der Stoff zur Anſertigung von 100 
mit Tuch bedeckten Drachen und die Ingredien⸗ 
tien zur Fabrikation von mehreren Tauſend 
Pfund Rockarock⸗Pulber und anderen Exploſiv⸗ 
ſtoffen gebracht. Mit dieſem erſtaunlichen Appa⸗ 
rat ſcheint es dem General endlich gelungen zu 
ſein, bei drei verſchiedenen Gelegenheiten bei kla⸗ 
rem Wetter einen ungeheuren Aufruhr ange⸗ 
richtet zu haben, und er ſelbſt ſagt, daß es jedes 
Mal am folgenden Tage geregnet hat. Profeſſor 
Newcomb ſeinerſeits lacht über dieſes zufällige 
Zuſammentreffen und erklärt, die Natur frage 
keinen Deut nach Dyrenforth's Artillerie. Es 
ſei doch wirklich zu komiſch, daß Hunderte von 
Meilen entfernte Wolken, um Dyrenforth ge⸗ 
fällig zu ſein, ſobald das Geknalle losging, auf 
das Schlachtfeld eilen ſollten. 


Bank weſen. 
Heſſen⸗Naſſauiſche Renteubriefe. Die nä 
Ziehung Fee eee Her Peine 
Koursverluſt von circa 2½ Prozent bei ber 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 

6 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗Bericht⸗ 


Poſen, 16. Oktober. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 71,60, bo. loko ohne Faß 70er 52,00. 
Feſt. — Wetter: Sehr ſchön. 

Magdeburg, 16. Oktober. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,75, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,10, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,80. 
Feſt. Brodraffinade I. 28,25. Brodraffi⸗ 
Gemahlene Raffinade mit 


handelt, und es wurde der Verſuch gemacht, fiel Faß 28,50. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. 
zur Niederlegung der Arbeit zu nöthigen, einer Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 


auch eines Meſſers. Der als Zeuge vernommene 
Zimmermeiſter Marten gab den ſämmtlichen 
Angeklagten ein gutes Zeugniß; ſie ſeien ordent⸗ 
liche, fleißige und tüchtige Arbeiter geweſen und 
nur verführt worden. Mit feuchten Augen und 
rührender Stimme empfahl er ſie der Milde des 
Gerichts. Kein Auge der Augeklagten blieb hier⸗ 
bei trocken. — Sämmtliche Angeklagten wurden 


hat die Arbeiten bereits begonnen. 


als Bedeckung mitgenommen, ferner alle erfor⸗ des gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs, ferner 
derlichen Geräthſchaften und Proviant auf fünf Sommerfeld, e arme Borth und 
Monate. Die „Schwalbe“ ſteuerte nun zunächſtKumrow der Körperverletzung bezw. verſuchter 
nach der Oſtküſte von Sumatra, nach Aſakan und Nöthigung für ſchuldig erachtet und demgemäß 
Dali, wo noch 300 chineſiſche Kulis angeworben |yerurtyeilt. Sommerfeld und Schmeichel zu 14 


wurden, die ebenfalls im Plantagendienſt ſchon Tagen, Strehlow, Borth und Kumerow zu je 
erfahren find. Die „Schwalbe“ iſt, wie Privat⸗ 10 Tagen, Rennhack, der das Meſſer 


2 en atte, zu 
telegramme melden, glücklich an ihrem Beſtim⸗ 3 Tagen Haft und nebſt Treichel und Töws zu 
mungsort angelangt und die neue Verwaltung 1 Woche Gefänguiß. Vom Vertreter der könig⸗ 
ei Die günſti⸗ lichen Staatsanwaltſchaft waren bedeutend höhere 
gen Ergebniſſe des Tabalbaues und die gute Auf- Strafen beautragt worden. 
u welche ber 5 in e 

t, — die Verwerthung der hier angekommenen R b 
letzten Erute ergab, wie verlautet, eine Einnahme Bermifchte Racpeiöpten. ; 
von etwa 120,000 Mark — haben bewirkt, daß — An den erſten beiden, vom ſchönſten 


13 35 bez. u. B., per 
November 13,12%], . 13,15 B., per Dezember 
13,15 bez., 13,17½ B., per Jauuar⸗März 13,35 
bez., 13,40 B. — Anfangs feſt, Schluß matt. 

8 5 im Rohzuckergeſchäft 417,000 
Zentner. 

Köln, 16. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 23,05, per März 22,70. 
Roggen hieſiger loko alter —.—, neuer 23,25, 
fremder loko 25,75, per November 24,15, per 
März 23,15. Hafer hieſiger loko alter —,—, 
neuer 14,50, fremder 17,00. Rüböl lolo 
64,00, per Oktober 63,00, per Mai 1892 
63,20. — Wetter: Trübe. i 

amburg, 16. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
— Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Oktober 13,30, per 
Dezember 13,22¼, per März 13,47 ½, per Mai 
13,62 ½¼. — Unregelmäßi 


Warſchau⸗Wiener Bahn aber 


zum Verkauf: 469 Rinder, 2163 Schweine 
(darunter 86 Dänen und 305 Balonier), 796 
Kälber und 336 Hammel. 

Etwa 110 Stück Rinder geringer Waare 

wurden zu vorigen Montagspreiſen verkauft. 
Der Schweinemarkt verlief noch gedrückter 
| Montag; die Preiſe wurden nicht ganz ge 
halten und es verblieb Ueberſtand. Genau ſo 
geſtaltete ſich auch der Handel mit Bakoniern. 
Juländer erzielten in 2. und 3. Qualität (1. 
Qualität fehlte), 42—45 Mark (in Ausnahme⸗ 
fällen darüber) pro 100 Pfund Fleiſchgewicht 
Für Bakonier wurden 
gezahlt 48—49 Mark pro 100 Pfund mit 50 
bis 55 Pfund Tara pro Stück. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, 
etwas matter als vor acht Tagen, jedoch 
beſſer als am letzten Montag. Man zahlte für 
1. Qualität 64—68 Pf., 2. Qualität 57—63 Pf. 
und 3. Qualität 50 —55 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Hammel, von denen nur 72 Stück friſch 
aufgetrieben waren, wurden nicht gehandelt. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ w.) vertheilt worden iſt. — — 
wi 7 2 


———— NEN 


n I 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Erfurt, 16. Oktober. Sozialiſtenkongreß. 
Schmalfeld iſt der einzige Delegirte, welcher ſich 
gegen das Zerſchneiden des Tiſchtuches ausſpricht. 
Auerbach ſagt: Die Partei befinde ſich auf dem 
Wege ins reaktionäre Lager. Hoffmaun⸗Zeitz 
ſpricht gegen Ausſchließung; Lux beſchuldigt das 
„Echo“ der Unehrlichkeit und lehut jede Zuge⸗ 
hörigkeit zur Oppoſition ab. Wildberger ver 
weigert die Nennung der Abgeordneten, welche 
aus der Parteikaſſe Darlehne empfangen haben 
ſollen und ſchließt mit den Worten: Wenn Sie 
ein Opfer wollen, ſo nehmen Sie mich! (Zuruf: 
Komödiaut!) Werner beſtreitet, Auarchiſt zu 
ſein. Ulrich beantragt den Ausſchluß Werner's, 
Wildberger's und Bieſter's. Beim Schluß der 
Debatte ergreift der Referent Auer das Wort 
und verlangt unbedingten Widerruf. 
Autwerpen, 16. Oktober. Der Dampfer 
„Gray“ iſt auf der Fahrt von Antwerpen nach 
La Plata auf offenem Meer verbrannt. Das 


Schickſal der Paſſagiere iſt bis jetzt uoch unbe⸗ er 


kannt. 


Letzte Nachrichten. 

Erfurt, 16. Oktober. Sozialiſtentag. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung wurde beſchloſſen, 
dem Vorſtande der Partei ein Vertrauensvotum 
zu ertheilen. Ferner wurde der Ausſchluß der 
Mitglieder der Oppoſition verlaugt und eine aus 
9 Migliedern beſtehende Kommiſſion zur Prü⸗ 
fung der Anklagen der Oppoſition eingeſetzt. Mol⸗ 
kenbuhr berichtete ſodann über die parlamenta⸗ 
riſche Thätigkeit der Reichstagsfraktion und gab 
feiner Freude Ausdruck, daß die arbeitenden Klaſ⸗ 
ſen durch die Beſſerung der Verhältniſſe kampf⸗ 
fähiger geworden ſeien. Bebel ſprach über die 
Taktik der Partei, [welche dieſelbe bleiben 
müſſe, wie bisher. Der Redner wies gegenüber 
den Ausführungen Vollmar's, welche auf eine 
Verſumpfung hinarbeiteten, darauf hin, daß die 
Sozialdemokratie ſobald wie möglich auf Erlan⸗ 
gung einer politiſchen Macht bedacht ſein müßte. 
Die politiſchen Gegner dürften bei den Wahlen 
nicht mehr unterſtützt werden, es müßten überall 
eigene Kandidaten aufgeſtellt werden. Bebel 
wandte ſich im Laufe der Rede auf das Heftigſte 
gegen die Oppoſition. 

Wien, 16. Oktober. Die „N. fr. Pr.“ 
meldet, der König von Rumänien werde auch den 
Wiener Hof beſuchen. Beide Beſuche ſowohl in 
Wien wie in Berlin ſeien eine Ergänzung des 
vom Könige in Monza abgeſtatteten Beſuches und 
bilden den Ausdruck guter Beziehungen Rumä⸗ 
niens zur Tripelallianz. 0 

Rom, 16. Oktober. Bonghi legte ein Amt 
als proviſoriſcher Präſident des Komitees für den 
internationalen Friedenskongreß nieder- und lud 
das Komitee zugleich ein, die Ernennung des de⸗ 
finitiven Präſidenten vorzunehmen. Das Komitee 
nahm die Mittheilung zur Kenntniß und wird 
alsbald zur Wahl eines definitiven Präſidenten 
ſchreiten. 

Rom, 16. Oktober. Wie die Zeitungen 
melden, ſoll ſich der Papſt mit einer beträcht⸗ 
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| Berl. Stadt⸗Obl. 3% 95,70 B 
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| Berlm, den 16. Oktober 1801, 
Dentſche Fonds, Pfaud - und gien cab viefe. 


SE N.⸗Aul. 400 105,0 8 Schl.⸗Hlſt.⸗Bfdi 2 —,— 

do. do. 31 300 97898 Weſiſaliſch. do. 4% 101,10 

| Br. Conſol. Ant. 4% 105,50 b 2 810 a 0 

Udo. do. 3¹ 2% 97,805 

Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,00 G 
do. do. 4% —— 

Pr. Staatsſchuld. 31 % 99,305 


* o. 200 —.— 
Weſtpr. ritterſch. 31% 94,306 
Ya u. 


do. do 8.9 —— 

do. do. neue 813% 95,70 5 
Weſtpe. Pr.-Obl. 32% —.— 
Berliner Pfdbr. 5% 12880 b 

do. do. 4½ 109 50 B 

do. do. 4% 102,506 

do. do. 31 3% 97 00 © 
Kur. - u. Neumärk. 3½% 99.00 ö 

do. neue 314% 95 665 
9, 


4% „ 
! 31 2% 94.906 
do. 0 83,506 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31% 94,50 5 
Pommerſche do. 317% 95,50 @ 
do. 4% —.— 


do. 8 
Poſenſche do. 4% 100 80 & 
do 0 


do. 
Preußiſche do. 
0 


Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſche l % Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 39% 83 50 
Hamburg. Rente 8% 95, 0 
do. amort. 
Staats⸗Auleihes % 93 80 
Pr. Pram.⸗Anl. 3/154 80 G 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 138 80 & 
„do do. 31 2 94,0% Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8/½ 6132.25 bo 
Sächſiſche do. 4% 102.00 8 Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —.— Looſe » 7 50 


Freude Fonds. 
Argenttniſche Anl.5% 4050 5 a 100.60 5 


Bukareſt.Stadt⸗A. 5% do. do. amortb. 5%) 98 00 
Buen.⸗AiresGld.⸗ Ruff. co. Aul. 18715 —.— 


do. 
Landſch.C-Pf bor 
do 


Anleihe 5% 32,10 b do. do. 1872599 —.— 
Egyptifge Anl. 3% —— do. do. 1880 4% 85908 
do. 0. 51% —.— do. do. 1887 4 — 
Italieniſche Rente 50% 896 8 do. Goldrente 6% 303,60 @ 
Mexican. Auleite 6% 87,25 9 do. do. 1884 ſtpfl.5% 103,20 U 
do. do. 20 V. St.6% 90 oh do. (20 rient) 1878590 —.— 
Newy. Stadt.⸗Aul. 79% —.— do. Präm ⸗A. 18645  —— 
do do 6% 118,78 0 [do. do. 1866 5% 144 90 6 


Oeſterr Gold.⸗N. 400 94,80 b 
do. Papier⸗N. 41% 79,105 
8 


do. Bodener. neue 4 3% 96.50 b 
85 90 b 
85,25 bK 
86.10 0 


90,20 b 
87 80 6 


— i re 
5 0. 0 do. Rente 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41% 78 10 6 do. do. neue 5% 
Deſt. 250 Fl. 1854 4% 118 % @ | Ungariſche Gold» 

do. Cred. 100 1858 — 822.50 0 Rente 

do. 18g 0erbooſesd% 119406 Ungariſchepapier⸗ 
do. 1864exkooſe — 819595 Mente 50% 
Rum. St.⸗A. Ol. 2% 100,50 b 


Eiſenbaun⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 40,0% bh Oux⸗Bodendach 
4% to so bc] Gal. Carl⸗Lud. 
4% 148.005 Gotthardbahn, 

Mainz⸗dwigh. 4% 110 70 bo It. Mittelm.⸗B. 

Marb.⸗Mlawia 4% 6470 Kursk⸗Kiew. 

Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Mostau-Breſt. 3% —, 

Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 

Staats⸗Bahn 4% 130 80 0 do. Nordwb. 
r. Südbahn 4% 74,506 | do. Lit.B. Cloth. 4% 

Saalbahn 4% 30805 Südoſt. (Lomb.) 4% 

Stargard⸗Poſen 4½% 102 00 % Warſchau⸗Ter. 5% 

Amſter d.⸗Rottd. 4% 126 90 b do. Wien 4% 

Valtiſche Ei 3% 60 10 0 


Elſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


59 = 


Eutin-tüben 
Fraukf. Guterb. 
Lübed⸗Buchen 


4% 222 60 6 
89 2 5 


2100,16 b 
212508 


Altdamm⸗Lolberg „ 13 „ 4½00110 60 5 
Marb.⸗Mlawlaa 2. , 1 1 1 5% 10676 b 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 110 60 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Or N ſſ. Eiſend.g % —— 
1 A. B. 3½0% 96 10 6 Jelez⸗ tel gar. 5% —.— 
«ölue a east — ee a. 4% —- 
de 7. Em. 40 —.— wangorod ⸗ - A 
Magd.⸗Halbſt. 734% -— Dombr. . gar. 4½% b 
do. Leipzig Lit. 4.4 Kozlow⸗Woroueſch, 
do. Lit. 35.4% 2— D 40 85, 25 b 
Oberſchleſ. 14.0.8 % —— Kürsk⸗Sbartow 95% —— 
do. Lit. P. 4% —— do. Chack.⸗Aſos 8 
do. Starg.⸗Poſ. 4% —— Oblig. 4% 88 90 bf 
Saalbahn 3 .. —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 90308 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 % 85 50 0 Loſowo⸗Sewaſtop.5 % —.— 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 100 50 | Mosco-djäfan 4% 90.75 5 
do. ae 101,89 66 8 3.5% 10000 b 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ rel⸗Griaſy 
ab „ 4% 82.006 Ostig,) 4% 88258 
Kren prinz⸗Salz⸗ Miaſan⸗Kozlow g. 4% 70 
ka mmergut 4% 99.10 G aſcht⸗Morczansk 
Deit. Franz⸗Stb gar. 5% 99 605 
alte gar. 3% 83 50 @ | Mybinst-Bologye5% 90.405 
Franz Stb Schuja⸗Jvauowo 
Im gar. 5 79 00 müßt Sihwen. 8 
Osſt.Ergänzun 5 
— * 5 3% 8070@ | bahn gar. . 4% 92755 
Def Franz⸗Stsb. 5% 105008 | Zranstaufafifh.g3% 80 un 
do do.Gold-Pr.4% 99 50 b 0 War ſchau⸗Teres⸗ ” * 
Südöſt. Bahn vol. „ „ 5% 100% 
(Lomb) - - 3% 62.90 b Warſchau⸗Wien a: 
Ungariſche Oſtb. 2. Emiſſion 4% 252 5 
1 (Staatsobl.) 5% —— Wladikawkas gar, 4% Mu 
„do. LE, Were Zarskoe⸗Selo 5% 81 70 8 
Breſt⸗Grajewo N 96 75 b Be 6% 109,60 08 
Aſow g. ke ine regon 
W Nas. 5% 88 1050 
. 
Shark.⸗Kremeutſch. g.5 6 — 
— do. wi um 
Hupotheken⸗Certiſtcate. 
Diſch.Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. Ser. 7. 


8. 9 (rz. 100) 4% 105 1% 5 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 100, 70 0 
Pr. Centrb. fbb. 

(rz. 120). . 5% 
do. do. (Tz. 110) 4% =— 
do. do. (rz. 100) 40% 
do. do. 3/0 92,50 b 
do. do. Lom. Obl.3/½% 92,50 b 


3. abg. f 3 ı% 97,75 G 
Grund⸗Pfd. 
er . 81% 95 00 b 
r de\PBfd. 
=. e 7 at 3% 91 10 b 
udſch.⸗ 
ve 4% 101,00 60 
Otſch. Hp.⸗B.⸗Pf. 0 { 
1 0⁰ r. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. . 42 105.00 8 RE 120) . : 4%114,5068 
do. do. couv. 4% 101,00 | do. do. 6. ez. 10)5%% — — 
Hamb. Hyp. Pfdb. do. do. div. Ser. 3 
(rz. 100). . 40% — — (rz. 100) » . 406, 01 
do. do. do. 3¼% 92,70 do. do. (rz. 100) 8% 98,40 60 
Pomm.⸗Oyp.⸗B. 1. — pr rs 
(4.180) . -,5% —— ertiſic. 5 
Pomm. 3. u. 4. do. do. do. 4 
rz. 100) 4% Mhein. Hypoth.⸗ 
Pomm. 5. u. 6. Pfdbr. (db. 900 4 . 
0 5 1 10¹ 40 e 5 
. “ .+ “ie 
” 2 —5 * 112 75 G do. do. (4.110) 1000105 
Seer. 8.5. 6. do. do. (rz. 110) 4 vo 20 ö 
5 107 00 do. do. (cz 100) 4% 9,0056 


(x. 100) » 5% 
BaufYnpiere, 


I 5 ....* 
60,25 0 Otſch. Genoſſenſch. 8 121.00 b 
135,25 Disc.⸗Commaud. 11 175,10 U 
1250 Dresdner Bant 10 136 50 58 
Nationalbank 58 111,09 


101 40 60 


Div. p. 1890. 
Bt . Spr.⸗Urd. . — 
Berliner Caſſenver. 8½ 
do. Haudelsgeſ. / 139 30 5 


D. xf —— —— 5 

98 84.00 b be Sent ben 10 106,50 3 
a t v —— Pr. Centr. Bod. , 

Baade er 10 1480668] Meichsbank 84, 14 30 U 


Bergwerk⸗ und Hutteugeſellſchaften. 
Be Bergw. — 12 
gw. A. 6 
3 2 Gußſiſad. — 120 80% do. 
R 8 a 
a A 
— — . 6 76,75 b 
* 

8 B Pr 3 ih b 
Aſentirchener 254 v0 0 
. Bergw. — 130 00 G 
Slbernie 19 151,75 U 


Anduſtrie⸗Waplere. 
Dany. Oelmuhle 6 131 50 
Deſſauer Gas 10 15s 0 8 
Nobel Dyn. Truſt 4 140 80 8% 
G.⸗F.Harb.⸗Wien — 286 905 
Löwe u. Co. 18 244,50 b 
Magd. Gas⸗Geſ. 
„ Gorl. (conv. 


11811 


80 N 
Märk.⸗Weſlf. 
8 Pr — 1 2550 
Stolberg. Zink⸗ H. la 

do. — St.-Pr. 8½ 124, 10 


Adler Pranerel. 2 1 00 | 
do. 
Bbbmſces de. 14 20450 8 
Bol — 5 
olle 5 
belt do. 58 
dow. Zuderf: 
Bredeiurichsbaß 5 
5 Leopoldshall -- 


134,0 9 


— 153,006 
— 143,558 
Hallesche; 


Hartmann — 120,75 B 


g. 

Peſt, 16. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo flau, per 
Herbſt 10,64 G., 10,66 B., per Frühjahr 1892 
10,75 G., 10,77 B. Hafer per Herbſt 5,96 
G., 5,98 B., per Frühiahr (1892) 6,06 G., 
6,08 B. Mais per Mai⸗Juni 1892 5,62 G., 
5,64 B. Kohlraps per September⸗Oktober 
13,70 G., 13,80 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 16. Oktober, Nachmittags. Ger 
treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 
ruhig, per Oktober 26,60, per November 
27,00, per November⸗Februar 27,60, per Januar⸗ 
April 28,20. Roggen ruhig, per Oktober 20,00, 
per Jauuar⸗April 21,60. Mehl ruhig, per 
Oktober 60,20, per November 60,70, per November⸗ 
Februar 61,50, per Jauuar⸗April 62,50. Rüb öl 
weichend, per Oktober 68,50, per November 68,75, 
per November⸗Dezember 69,25, per Januar⸗ 
April 70,75. Spiritus feſt, ver Oktober 
39,75, per November 39,50, per November⸗De⸗ 
zember 39,50, per Januar⸗April 40,75. 
Wetter: Bedeckt. 

Havre, 16. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

2 per Oktober 81,75, per Dezember 69,25, 
per März 68,25. — Behauptet, : 

London, 16. Oktober, 4 Uhr 20 Min. 


om conv. 6 
chwartztopf 
St. Vulc. L. B. 

| Nord, Lloyd 
Wilhelmshütte 
Siem. Glas⸗Ind. 
St.⸗B. Lementf. 
Stral. Spielkar“. 
Gr. Uſerdeb.⸗G. 
9 — 
Stett. Pferdeb. 
N. St. Dampf. 


eine größere Anzahl von Anmeldungen für die Wetter begünſtigten Jagdtagen, dem 13. und 14. 
Aſtrolabe⸗Kompagnie erfolgt it. Die Konſtitui⸗ d., erlegte der Kaiſer in der Schorfhaide 
rung dieſer Kompagnie wird, wie wir hören, 2 Vierzehnender, 6 Zwölfer, 1 Zehner, 1 Achter 
am 27. d. Mts. ſtattfinden. und 1 Schaufler. 
W TS NE RER Fey r Putzig, 15. Oktober. Folgender Unglücks⸗ 
= VVV Ifall dat ſich hier ereignet: Die Referendare 
Stettiner Nachrichten. Schapke und Breßler fuhren heute bei ziemlich 
Stettin, 17. Oktober. Der Verein ehe- heftigem Winde in die See, obſchon fie gewarnt 
maliger 42er begeht am nächſten Sonntag im wurden. Der von Schwarzau zu Pferde heim⸗ 
Fritz Neinkeiſchen Saale die Weihe feiner Fahne. kehreude Steuerbeamte Herr Stachel hörte zwi⸗ 
Um 34, Uhr wird ein Feſtzug durch einen Theil ſchen 6 und 7 Uhr auf der See Hülferufe, 
der Stadt unternommen, an welchem auch die Schnell ritt er zur Stadt, Hülfe zu holen. Man 
eingeladenen Kriegerv reine theilnehmen. fuhr der beſagten Stelle zu und fand bald das 
— Im Stadttheater iſt eine inter⸗ gekenterte Boot und an daſſelbe ſich anklammernd 
eſſante Schauſpiel⸗Novität „Eine Geldheirath“ den Herrn B. halb erſtarrt, während fein Reiſe⸗ 
von G. Schwarzkopf und C. Karlweis in Vor⸗ gefährte S. bereits in den Wellen untergegangen 
bereitung. Das Schanſpiel hat bei der kürzlich war.“ Der Verunglückte ift der einzige Sehn des 
im Leſſing⸗Theater in Berlin erfolgten Auffüh⸗ Gerichtsſekretärs Herrn S. iu Graudenz. 
rung eine überaus freundliche Aufnahme gefun⸗ Görlitz, 16. Oktober. Aus Oels wird 
den. In der Oper wird die nächſte Novität die gemeldet: Dae Schwurgericht verurtheilte den 
einaklige Adam'ſche komiſche Oper „Die Nürn⸗ Knecht Paul Weinert aus Karmine im Kreiſe 
berger Puppe“ ſein. Wie uns die Direktien mit- Militſch wegen Ermordung des Arbeiters Scharf 
theilt, hat Herr Müller, der für das Charakter⸗ zu Sulan zum Tode. h 
fach auf Engagement gaſtirt, ſein Gaſtſpiel plötz⸗ Köln, 16. Oktober. Bel der Einfahrt in 
dich wegen Geſundheitsrückſichten abbrechen mäffen, den Bahnhof von Delbrück entgleiſte der von 
doch find bereits Unterhandlungen wegen Erſatz Bensberg nach Deutz abgegangene Perſonenzug, 
im Gange. angeblich in Folge Schieuenbruchs. Ob Per⸗ 
— Im Bellevue⸗Theater wird am ſouen dabei verletzt worden find, iſt nicht be⸗ 
Sountag Dellinger's Operette „St. Cor“ mit kaunt. g 
neuer Ausſtattung zum erſten Male gegeben; in Kanten, 16. Oktober. Kriminalkommiſſar 


London, 16. Oktober. Wie verlautet, 
wird Balfour zum erſten Lord des Schatz⸗ 
amtes und der Führer des Unterhauſes Jackſon 
zum iriſchen Ober⸗Sekretär ernannt werden. Bien 

Petersburger Depeſchen melden neuerdings, E. Yen, audi, 30 1 


19 


Schering 
2 Staßfurter 
union 12 
Brauer. Elyſium 3 
Möller u. volberg 6 
„ 


Maſchi 


S 


— — 


daß ſich der Zarewitſch mit feiner Konſine, der St. Wel ⸗uct. 20 
Herzogin Olga 72 Bart on werde. Jae ren? en 

London, 16. Oktober. ach einem Tele- Vapierf-Hobenk. —— 3 
r Uacen- Mn e ee 40 111000@ 
Ayres von heute entſtand geſtern Abend in Folge Werliner ger 105 215800 % B . 205 2076000 
des Gerüchtes, General Mitre habe gedroht, feine| be Leder eee en , . sts. 2 
Berasung um die prilbeniſhoſt wrden f e eee e = 
eine gewiſſe Beunruhigung; man glanbt indeſſen Ceres. 8. 10 —. uringia 0 — 
beute, daß Mitre dieſe Abſicht nicht aufrecht er⸗ Wechſel⸗ 
halten werde. Ueberall herrſcht Ruhe. Cours vom 


16. Oktober. 


Bank⸗Discont. 


Reichebaut 4, Lombard 4½ 8 
rivatdiscont 38 


16330 8 
107 55 5 


Wetteransſichten 


Amſterdam 8 Tage 
20 


do. donat 1 1 

Belg. Plätze 8 Tage . ; 

do. 2 Mouat 2 
Tage 55 3 

0 rel; a a Sa 

ari age 1. 

De. 1 Nene 


Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 
Waſſerſtand. dien Pen 0e 


Elbe bei Dresden, 15. Oktober — 11 ae Plage 10 Tage: 
Nachm. Getreivemarft. (Schlußbericht.) Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Okeober Lare o 
Getreide allgemein anziehend, jedoch ruhig. J. 1,05 Meter. — Unſtrut bei u sen f c 8 
den Hauptrollen find die Damen Frls. Pichler, Wolf aus Berlin verhaftete die des Knaben⸗ Weizen ca. % höher als Montag, ſchwimmender 15. Oktober ＋ 1,25 Dieter er Er 481 arſcan 8 ne 5 10 San 
Grüner und Matorel und die Herren Spiels mordes verdächtige Familie Buſchhoff, Ehepaar feſter. — Wetter: Bewölkt. a Breslau, 15. Oktober, 2 — arihe Gold- ul a MERKEN 
u... Bauberger, Lux, Martini und ea 1 7 8 ' ne 5 n nach 8 1 Weizen 63,050, Gerſte N e . 3 08 6 Mete. — e 7 „ eie Bantuoten 90 80 75 
tigt. ebe in Unterſuchungshaft abgeführt. 180, 680. N „ 10. 1 ’ 5 0 
RE der Nacht vom Sonnabend, den 17, Paris, 16. Ottober. Wolkenbrüche rich⸗ Glasgow, 16. Oktober, Vormittags 11 Uhr Netze bei Uſch, 15. Oktober + 1.24 Meter. 


. 
3 


Deere.Banfnsten 173,50 6 
4 Muß Noten e 41470 U 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


52) Nachdruck verboten. 
Ora hatte bei der Rede ihres Vormunds 
ſtarr vor ſich niedergeſchaut, als ſie jedoch 
Schombergs Blicke auf ſich gerichtet fühlte, da 
erröthete ſie. 

„Meinetwegen brauchſt Du Deine Rückkehr 
nicht zu beſchleunigen, Dimitri“, ſagte ſie in 
gleichgültigem Tone. „Aber höre, Vetter“, fügte 
fie hinzu,“ verfahre menſchlich mit den armen 
Gefangenen!“ 

„Haha“, lachte Mentſchikoff ingrimmig. 
„Menſchlich verfahren mit denen, die uns alle 
niederſchießen möchten, wie die tollen Hunde! 
Die politiſchen Verbrecher im Zentralgefängniß 
zu Charkow wiſſen, daß ich komme und ſie wiſſen 
auch, was ihnen bevorſteht! Haha! Ich wette, 
daß die Brut ſchon jetzt vor Heulen und Zähue⸗ 
klappen ſich nicht zu laſſen weiß!“ 

Bei dieſer furchtbaren Drohung, ausgeſtoßen 
egen wehrloſe Gefangene, ſchien ſich Oras ganze 
Perſönlichteit zu verändern. Ihre Augen, eben 
noch voll fanfter Bitte, ſprühten Feuer und ihre 
Geſtalt, ſonſt nur von mittlerer Größe, nahm 
eine ſo imponirende Haltung an, als ſei ſie um 
Kopfeslänge gewachſen. 

„Du haſt das Schickſal Krapotkins nicht zu 
fürchten, nicht wahr, Vetter Dimitri?“ ſagte ſie 
langſam. „Du haft niemals politiſche Gefangene 
kuuten laſſen — auch Frauen nicht; o nein, Du 
nicht! Gegen Dich werden die Nihiliſten — 
jene Leute niemals die Piſtole oder das Meſſer 
erheben — o nein, gegen Dich nicht — haſt Du 
fie doch immer fo gütig und milde, fo barm⸗ 
herzig und nachſichtig behandelt!“ 


— 


.... f — 
Seiden⸗Damaſte ſchwarze, weiße u. far⸗ 
bige von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
35 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei das Fabrikdepot W. Henneberg 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Garantie-Seidenlloie 


direkt aus der Jab 
as 2 bon bon Elten& Keujien, Erefeld 


— * 57 alſo aus erſter Hand —.— Maaß zu beziehen. 
7 e warze, farbige, ſchwarzweiße und weiße 


€ 
Seiden emuſtert, ſchwarze und 


ze, 
ſtoffe, glatt und 


farbige Sammete 2c. 1 Fabrikpreiſen. Man verlange 
e 7 


Muſter mit Angabe Gewünſchten. „ 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3½ / Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Litt. V. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurſe von 96 44 50 H verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Alle wahlberechtigten Mitglieder der 


St. Gertrud⸗Gemeinde, 


welche ſich in die Gemeinde⸗Wählerliſte haben eintragen 
laſſen, werden daran erinnert, daß die Neuwahlen 
e Gemeinde ⸗Kirchenrath und zur Gemeinde⸗ 

ertretung am 


Sountag, den 18. d. M., 
Mittags 12½ Uhr, 
nach Schluß des Haupk⸗Gottesdienſtes in der Samet 
Johannis-Kirche ftattfinden werden. 
Zur regen Betheiligung an der Wahl laden wir 
hiermit ein. 


DercHemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. 


Wellmer. 


(ildemeister's Institut, 
Hannover, Sedwigft. 13. 


Renommirte Morbereitungs-Anftalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examiua (incl. 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 
Primaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Elumbherg. 


Vorbereitungs - Anflalt 
Poſtgehülfen⸗ Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Junge Leute werden unter den bekannten Be⸗ 


dingungen ſicher vorbereitet. Bisher beſtanden 
900 meiner Schüler die Prüfung. An der Anſtalt 
unterrichten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. 
Stete Aufſicht, gute Penſion und gute Er⸗ 
folge. Das genaue Alter iſt bei der Anfrage anzugeben. 
Koſtenfreie Auskunft ertheilt: 
J. I. F. Tiedemann, Direktor. 


Pe Gründliehe Ausbildung durch 5 
gar brieflichen Unterricht in $ 


Böunckngünlamenmg | 


kaufm. Rechnen, Wechsel-Lehre, E 
| Schönschrift u. Deutsch. Sprache geg. l 
geringe Monatsraten. Verlang, Sie Prospecte R 
u. Lehrbr, I fre, u. gratis zur Durchsicht vom 
#9 Ersten Handels-Lehr-Institut. 4 


Jul. Morgenstern 


Magdeburg, Jakobstrasse 


7. 


r 


11 * D e 
0Stschule Liebenwerda. 
90 5 benen gsanſtalt für den Poftdienft 
Berei e L 8 it 

Sicherheit zur Bogen 21 Mnkeltung 


ur Telegraphie. Aufna ler jeder Zeit 
Augenblicklich 130 Ser ber es ze m 
Inſtitut. Arzt und Apotheke frei. Schulgeld einſchl. 
doller Penſion / jährlich 210 Mark. Auf Verlangen 
Proſpekt und nähere Auskunft 

Bernhard vom Münch. 


Patent⸗ 


und techniſches Vureau 
von 


A. Barezynski. 
Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


rtheil. Adr. u. M. W. 8 in der Exped d. 


1 


k— —ͤ—̃—ug—. — — . ˙ ͤ—— 
Sekundaner wünſcht Nachhülfe⸗ od. n zu geführt, 


Sie hatte dieſe Worte in einem Ton ge⸗ 
ſprochen. in dem ſich zugleich Abſcheu und ſchnei⸗ 
dender Hohn ausdrückten. 

„Die Gefängnißdisziplin muß aufrecht er⸗ 
halten werden,“ entgegnete Mentſchikoff mürriſch. 
„Soviel ſollte wohl jeder wiſſen, ſelbſt ein junges 
Ding wie Du biſt. Wenn ich zurückkomme, 
dann will ich Deine Erziehung nach dieſer Rich⸗ 
tung vervollſtändigen. Adieu, Ora. Adieu 
nr Auf Wiederſehen, Herr von Schom⸗ 

erg. 

Er verſetzte mit ſeiner großen Hand dem He⸗ 
bräer einen Schlag auf die Schnlter. 

„Herr Samaroff,“ ſagte er, „ich habe ein 
Wort mit Ihnen zu reden.“ 

Der Finauzmann ſtieß einen Schreckensruf 
aus, der ſo erbärmlich klang, daß alle in ein 
lautes Gelächter ausbrachen, in welches auch 
Dimitri einſtimmte. Die an den nächſten Tiſchen 
ſitzenden Herrſchaften 


Mentſchikoff ging, ohne auf ſeines Gläubigers 
Worte zu achten, eiligen Schrittes davon. 

Bald darauf erhob ſich auch Ora vom Tiſche. 
Sie erſuchte den Chevalier, ſie eutſchuldigen zu 
wollen; fie ſei ein wenig unwohl und müſſe ihr 
Zimmer aufſuchen. 

„Sie wohnen alſo hier im Hauſe?“ fragte 
Schomberg erſtaunt. 

„Ja. Das Haus gehört mir; Mrs. Johnſton 
hatte es von meinem Vormund gemiethet, und 
ihr Kontrakt geht erſt in dieſem Sommer zu 
Ende. Sie war ſo gütig, mich zu bitten, bis 
dahin ihr Gaſt zu ſein, damit ich in der Lage 
wäre, von der alten Reſidenz der Lapuſchkins 
aus meinen Eintritt in die Welt zu unter⸗ 
nehmen.“ 

Schomberg erhob ſich, um ſie aus dem Saale 
zu geleiten. 

„Ich danke Ihnen,“ lehnte ſie kalt und ſtolz 


ſchauten ſich um und ab. „Mein Onkel wird fo freundlich fein, mir 


freuten ſich tiefev Heiterkeit, denn ſchon Herrfchte) feinen Arm zu geben. Gute Nacht, Herr von 
eine allgemeine Champagnerſtimmung in dem] Schomberg.“ 


weiten Saale. Charkow liegt weit von Peters⸗ 
burg und der dort ſtattgehabte Meuchelmord 
war bis jetzt nur Dimitri Meutſchikoff bekaunt 
geworden. 

„Sie brauchen ſich nicht zu fürchten“, lachte 
der Polizeichef, indem er Samaroff beruhigend 
den Rücken klopfte. „Sie würden keinem zu 
Leibe gehen; Leute, wie Sie, werden höchſteus 
unſern Taſchen gefährlich. Ich wollte uur etwas 
Geld von Ihnen haben, da ich in aller Eile ab⸗ 
reiſen muß. Haben Sie tauſend Rubel bei ſich, 


Er blekite der Davongehenden lange nach; es 
war ihm, als hätten ihre Augen jetzt wieder den 
tieſtraurigen Ausdruck gehabt, den er in denſelben 


wahrgenommen, als der Vetter Meutſchikoff 
fie im Wintergarten zum Tanze abgeholt 
hatte. 


Nach einer kleinen Weile ſchickte auch er ſich 
an, das Feſt zu verlaſſen. Er ſuchte Mrs. 
Johnſton auf, um ſich von derſelben zu verab⸗ 
ſchieden. Die muntere Amerikanerin ſchwamm 
in Entzücken. Ihr Ballfeſt war ein glänzendee 


die Sie mir bis zu meiner Rückkebr anvertrauen Erfolg. Da mindeſtens die Hälfte der hervor⸗ 


wollen?“ 


„Gewiß, Durchlaucht!“ rief Samaroff, emſig ehrt hatte. 


ragendſten Petersburger Geſellſchaft daſſelbe be⸗ 
Schomberg erzählte ihr, wie glücklich 


die gewünſchten Banknoten hervorſuchend und in er geweſen war, in ihren gaſtlichen Räumen 


Mentſchikoffs Hand drückend. 


„Da, Durchlaucht, eine liebe alte Freundin, die Komteſſe Lapuſchkin, 


ich gebe Ihnen das Geld von Herzen gern, auch wiederzufinden. 


wenn Sie niemals zurückkehren ſollten! Reiſen 


„Ora Lapnſchkin iſt eine alte Freundin von 


Sie glücklich und ſollten Sie ſterben, fo ſoll] Ihnen?“ rief Mrs. Johnſton. „Das trifft ſich 
mich Gott davor bewahren, Anſprüche an Ihren ja ganz wunderbar! Ora iſt die geieiextfte junge 


Nachlaß zu erheben.“ 


. ˙ NT” 


weners POStschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 2 


ſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. Tüchtige erfahrene 
Fachlehrer. Gründl. 


Näh. d. Poſtſekretär a. D. XV eber, Dir., Deutſcheſtr. 12. 


Postsclzule Stettin. 


Unter Staatsoberaufficht. Lindenſtr. 26. 


Größte, bedeutendſte und billigſte Auſtalt Deutſchlands, Bü 3 
weil die aufgenommenen Schüler auch die Prüfung beftehen. | 
Aufnahme täglich bei Dir. Jaskowski, Sprachlehrer F 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


J. Morgen, Sonntag, den 18. Oktober, im Saale des 
Züllchower Schützenhauſes: Familien⸗Abend. 
Vortrag des Herrn Regierungs- u. Schulraths Hauffe | f 
über: „Leichtſinn u. Gewiſſenhaftigkeit“. 


Anfang 6 Uhr. Einführungen ſind geſtattet. 
Ich wohne jetzt 
am Berliner⸗Thor 6, I. 


Dr. Lamdsberg, Arzt, 


Spezial. für Frauenkrankheiten. 
Sprechſtunden 10½—12 und 3—5 Uhr. 


urchbildung für die Dauer, 1% 
and) im Poſt⸗ u. Telegraphenweſen. Gute u. billige 
Penſion im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufficht. 


Schuhmacher-Innung, 


Die Fortbildungsſchule für unſere Lehrlinge beginnt 
am Montag, den 19. d. M., im Schulhauſe Kloſterſtr., 
Ecke der Heiligengeiſtſtr., Abends präc. 7 Uhr. Dies 
jenigen Mitglieder, welche Lehrlinge halten, werden zu 
einer Verſammlung heute Abend 8 Uhr im Lokale des 
Herrn Wurm, gr. Domſtr. 13, 1 Tr., ohne Aus⸗ 
bleiben hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Der Borjtand. 


Vene Juuung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Fortſetzung der Tagesordnung unſerer Quartal⸗ 
Verſammlung vom 12. d. M. findet am Montag, den 
19. d M. er., Nachmittags 6 Uhr, im Reichsgarten ſtatt. 


NB. Fragekaſten⸗Verſammlung am Montag, den f 


26. d. M., Abends 7 Uhr, im Lokale J. Lange, 
Breiteſtraße 7. re Der Vorſtaud. 


Schmiede-Innung. 


Der Unterricht in der Fortbildungs⸗Schule für unſere 
Lehrlinge findet am Sonntag, den 18. d. M., Vormittags 
um 8 Ühr, in der Roſengarten⸗Kuabenſchule ſtatt. Um 
pünktliches Erſcheinen der Lehrlinge wird gebeten. 

Der Vorſtaund. 


Pommersche Gastwirtüe-⸗ 
Vereinigung. 


Unſern werthen Mitgliedern zur gefälligen Kenntniß, 
daß unſer Kollege Herman Below am 15. 
d. M. verſtorben iſt. x 

Wir bitten, dem Verſtorbenen die letzte Ehre erweiſen 
zu wollen. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 
8 Uhr vom Trauerhauſe Holzſtr. 13 aus ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Zither⸗ Unterricht 


(Streich- u. Schlagzither)erth. R. Mader, Artillerieſtr. 4, III 


0 : \ 7 
Vieh⸗Auktion. 
Auf dem Nittergute Kl.⸗Schönbrück, Kreis Grau⸗ 
denz, ſollen 


Montag, den 19. Oktober, 


von 10 Uhr Vormittags ab, 
wegen Abverkaufes der Vorwerke meiſtbietend freihändig 


verkauft werden: 


1 importirter Bulle, 

ca. 30 Milchkühe, 7 tragende 
Ferſen, 60 Stück zwei⸗ und 
einjähriges Jungvieh oſt⸗ 
frieſiſeher Naſſe (Heerdbuch⸗ 
thiere), 

8 junge däuiſehe Arbeitspferde, 
2 Kutſchpferde und 1 RNeit⸗ 
pferd, 

ca. 30 Zuechtſehweine u. Ferkel, 


erner die 


Rambouillefſtammheerde 


beſtehend aus 


ea. 409 Stück Mutterſchafen, 


Böcken und Lämmern 
im Ganzen oder in Abtheilungen. 
Wagen ſtehen auf vorherige Anmeldung auf Bahn 
hof Gr.⸗Schönbrück. 
Die Gutsverwaltung. 


Gefchäfts: Verkauf, 
Ein kleines Putz⸗Geſchäft, ſeit 9 Jahren gut ein 


iſt ſofort billig zu verkaufen. 
Anna Schulz, Königsberg i. Neumark. 


| 


Dame der Saiſon und mir iſt die Ehre zuge— 


e re 


Börsen- 


nt 


Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und foli 


ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
= Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 
Eduard 
Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 


Botierie 


Haupttrefier : 50 000 Mk. 20000 Mk. 10000 


Berliim WV., Umt 


0 Pferd. Stiftendreſchmaſehinen, Wann: 
2 8 mühlen, Nübenſehneider, Pumpen ꝛc. 
9 5 Vertreter: W. Wollmann, Naugard. 
Fe er r = 
2 5 AR 4 


€ 
Johann Hoff’sches 
Malzexztract-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Eutkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 
Rekouvaleszeuten. 


Johann Zoff sches 
concentrirtes Malzextract. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß 
* Mk. 3,—, ME 1,50 und Mk. 1,—. 


1 —ů— 


Fr 


EHER D . IR, RE 


Ausgezeichnet 
Ta Pfd. Mk. 5,—, II à P 


bei Blutleere, 
a Pfd. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, 


Grosse 


glühen äuss 


Uebe 


8 


Auch Theilza 
| Max Bo 


pecuiatiom 


nit Beschränktem Risieo. 


Grosse Gewinn-Ziehung der 
der internationalen 
Ausstellung in 


um 20. October er. und den folgenden Tagen. 
5810 Gewinne Mark 240 0020 Werth. 


Als Brief-Adresse genügt: Carl Heintze, Bankgeschäft. Berlin W., und 


Bob. Fla. Schröder » 


x 
Steeger 
Fabrik landwirthſchaſtl. Maſchinen u. Eifengieherei, 

* f liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. 
Gewöhnliche Breitdreſehmaſchinen für ein 


05 Hofprädikate u. Preis- 


Johann Hoff, Erfinder der Malzpràparate. 


ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme- Circulation, 


; ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh, 


Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 


daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 


Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 


Beutiersirasse 16—18, I., II. u. III. 


fallen, an ihr gewiſſermaßen Mutterſtelle zu 
vertreten. Aber nun müſſen ſie auch recht oft 
zu uns kommen, Herr Oberſt. Ich empfange 
auf amerikaniſche Art, alſo ganz ohne Formali⸗ 
täten. Sie können alſo kommen, wann Sie 
wollen. Ora hat neuerdings Anlagen zur 
Schwermuth gezeigt; machen Sie ihr tüchtig 
den Hof, das wird Sie wieder aufheitern. Das 
Mittel iſt probat, ich ſpreche aus Erfahrung. 
Laſſen Sie ſich alſo bald wieder ſehen, ich 


abweiſend behandelt? Obgleich er ſich hierüber 
vergeblich den Kopf zerbrach, ſo fühlte er ſich 
doch keineswegs dadurch bedrückt. Er kannte das 
weibliche Gemüth zu genau, um nicht zu wiſſen, 
daß eine Frau niemals ſo ausſchließlich liebt, 
daß ſie nicht auch zuweilen dem Geliebten zürnen 
könnte — und lieber das, als Gleichgültigkeit! 
Und die zweite: Woher rührte die mehrmals ſo 
plötzlich über ſie gekommene Traurigkeit? Er 
wußte, daß ſie den Fürſten Mentſchikoff verab⸗ 


werde Sie der Komteſſe als Medizin ver⸗ ſcheute und daß ſie denſelben demnach niemals 


ſchreiben.“ 


heirathen würde. Hatte ſie Sorgen andrer Art 2 


„Es könnte ſich aber ereiguen, daß dieſe Heil⸗ Konnte ihr Vormund ſie um ihr Vermögen ge⸗ 
methode mir ſelber verderblich würde,“ lächelte bracht haben? 


Schomberg, innerlich erfreut über den Zufall, der 
ihm den Verkehr mit Ora ſo erleichtern ſollte. 

„O,“ antwortete Mrs. Johnſton, „dieſe Ver⸗ 
antwortung will ich gern auf mich nehmen. 
Außerdem aber giebt es noch ein ſchlimmeres 
Loos, als das, an Oras Angel gefangen zu 
werden. Ich ſage Ihnen, die Fiſche ſind ganz arg 
nach dieſem Köder. Jetzt aber entſchuldigen Sie 
mich gefälligſt, Chevalier. Ich ſehe den General 
Gurko kommen. Auf baldiges Wiederfehen!“ 

Schomberg verließ das gaſtliche Haus und 
ging über die große Freitreppe hinab auf die 
Straße, woſelbſt hier und da auf dem Schnee 
mächtige Feuer brannten, an denen ſich die 
Schlittenkutſcher in dieſer kalten Februarnacht 
zu erwärmen ſuchten. 

Er rief feinen Kutſcher herau, ſtieg ein, hüllte 
ſich in die Pelzdecken und fort ging es mit Ge⸗ 
klingel und Peitſchenknall über den knirſchenden 
Schuee. 

Seine Wohnung lag weit entfernt von dem 
Frontankakanal und er hatte vollauf Zeit, wäh⸗ 
rend der Fahrt die Begebenheiten des Abends 
noch einmal an ſich vorüberziehen zu laſſen. 
Beſonders beſchäftigten ihn zwei Fragen. Die 
erſte war: Warum war ihm Ora Lapuſchkin bei 
dem unerwarteten Wiederſehen anfänglich ſo 
warm und freundlich entgegengekommen, und 
warum hatte ſie ihn dann ſpäter ſo kalt und 


m 
fl 


deſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ge⸗ 


Perl, Bankgeschäft, 


rr 


Berlin 


Mk. 6000 Mk. 5000 Mk. 


er den Linden 3. 


Stettin, 
Hä beck. 


Vehwinkel, 


Medaillen. 
Johann Hoff sche 
Brust-Malzextract-Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


Johann Hoff sche 
Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
ſagt iſt, 2 Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. MHollieterant etc. 
Johann Hofi’sche Eisen- Talz Chocolade. 


Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
Mk. 4,—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 


Prospeete gratis und frameo. 


Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 


auf's Feinste regulirbar, 


Kohlenersparniss, Einfache und sichere Regu- 


erer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 


r 40.000 Stueck im Gebrauch. 


1 ————ů—ů—— ů ů — 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


60 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


hlung geſtattet. 
rehar dt, 


Saale des Herrn Burgemeister, Grabow a. O. 
Breiteſtr., unſer 


5 a 3000 Mk. etc. Bi' 
A Loose a 1 Mia., auf 10 Loose ein Freiloos, auch gegen Briefmarken empfiehlt 


Carl Heimsze, Leose-teneral-Debit 


Patent angemeldet. 


3 
* 
He 
RR 
um 
0 


Als der Schlitten vor feiner Wohnung hielt, 
waren dieſe beiden Fragen noch immer ungelöſt. 
Er hatte aber den Entſchluß gefaßt, unter allen 
Umſtänden hinter das Geheimniß von Oras 
Kummer zu kommen, und damit begnügte er 
ſich vo läufig. 

„Wie iſt doch ein Junggeſelle ſo glücklich 
daran, rief er ſich vergnügt zu, als er zu Bett 
ging. „Dreimal glücklicher, als jeder andere 
Mann — denn er darf beirathen!“ — 

Als Ora in ihrem Zimmer angelangt war, 
hatte ſie die Dienſte der treuen Waſſiliſſa, die 
hier ſchon lange auf fie gewartet hatte, abgelehnt 
und dieſelbe zu Bett geſchickt. Sie entledigte 
ſich ihrer Balltoilette, warf ihre Juwelen acht⸗ 
los hie hin und dorthin und ſchritt dann in 
dem weilen, koſtbar ausgeſtatteten Gemach raſt⸗ 
lor auf und nieder, ſeufzeud, weineud und die 
Hände ringend, wie eine, die ſich in ihrer Ver⸗ 
zweiflung keinen Rath mehr weiß. 

Draußen hörte man Schlitten auf Schlitten 
davonfahren. Die Gäſte verließen das Haus; 
nach und nach verlöſchten auch die Lichter und 
nach einiger Zeit lag das große Gebäude ebenſo 
finſter und ſchweigend an der verödeten Straße, 
wie alle übrigen. 


| Fortſetzung folgt.) 


Verein Blaue Schleife, 


Sonntag, den 18. d. Mts., Abends 7 Uhr, findet im 


Kränzchen 

Der Vorſtand. 
Extrafahrten 
nach Pölitzam Sonntag, d. 18. Oktbr. er. 
Von Pölitz: 


ſtatt. 


Von Stettin: 1 


8½ͤ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
12½ „ Mittags. | 10 „Vormittags. 
5½ „ Abends. 4 „Nachmittags. 


Oskar Henekel. 


Selten günſtig! 


Wer mit SO OO® FIR. Anzahlung ein komplettes. 


e e Rütterguti. Wefipreußen 


kaufen will, beliebe ſeine Adreſſe unter S. N. 


in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, einzureichen. Das 
Gut iſt ca. 2200 Morgen groß, 140 Haupt Vieh, 60 
Pferde, 1000 Schafe, Dampfflug, Dampfdreſchapparat, 
gute Gebäude, gute Ernte, ca. 7000 A. Reinertrag. 
Beſondere Umſtände bedingen ſchnellen Verkauf. 


Sichere Eriſtenz für 1—2 tüchtige 


* * 
junge Kaufleute. 
Ein feineres Kolonialwaaren⸗Geſchäft nebſt beſt⸗ 
renommirter Bier⸗ und Weinſtube iſt mit oder ohne 
Grundſtück in einer lebhaften Kreisſtadt Schleſiens anderer 
Unternehmungen wegen billig zu verkaufen. Hohe 
Rentabilität wird nachgewieſen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkommen. Gefl. Offerten werden unter Z. 2852 
an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen. 


* Rückert.) 
| as ep 
| geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 
Auflagen vervolll. Orig⸗Unterr⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe à 1 
Langenscheidts he Verl.-B., Berlin, 
SW. 40, Hallesche Str. 17. 
ger Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur dicse Briefe 
(nicht mündlichen Uuterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


| Reue Husikzeitiung 

FTamilienbiatt, Sclonausgabe 1888, beide 
Werke, gut gebunden, ſind billig zu verkaufen 

| Eliſabethſtr. 45, part. 


er franco. 
Stoff für einen volllommenen 
Ain d. verſchiedenſten Farben. 
off zu einer Herrenhoſe für 
jede Größe, in geſtreift und carrirt, waſchächt. 
Zu 5 Mark 3 Meter Diagonal⸗Stoff für 
einen Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, 
Marengo, Olive und 
Zu 7 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Anzug in dunkel geſtreift oder klein carrirt, 
modernſte Muſter, tragbar zu jeder Jahreszeit. 
Zu 4 Mark 80 . Stoff zu einem volle 
kommenen Damen⸗Regenmantel in heller oder 
dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 
Zu 12 Mark 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff 
für einen ſoliden praltiſchen Auzug. 
Zu 36 Mark 50 Pf. Stoff zu einem Feſt⸗ 
tags⸗Anzug aus hochfeinem Burkin. 

Zu 9 Mark echten waſſerdichten Stoff zu 
einem Anzug oder Paletot in allen Farben. 
Zu 24 Mark 3½ Meler echten, feinen Kamm⸗ 

garnſtoff zu einem noblen Promenade⸗Anzug. 
Zu 20 Mark 3 Meter Buxkinſtoff zu einem 


Salon-Anzug. 
130140 em breite Schwarze Tuche 
von M. 1,20 an. 
130140 em breite Feuerwehrtuche 
von M. 2 an. 
180 em breite Billardtuche von M. 13 an. 
130—140 em breite Livree⸗Tuche 
von M. 3,50 an. 
144 em breite Feine Kammgarnſtoffe 
von M. 6½ an. 

130 em breite Chaiſen⸗Tuche von M. 4½ an. 
130 em breite Forſtgrüne Tuche von M. 3 an. 
5 Meter doppelbreites Damentuch in allen 
Farben zu einem Kleide M. 6. 

112 em breite Reinwollene ſchwarze Cache mir 
zu Damenkleidern von M. 1,50 an. 


130-144 em breite 
Hochfeine 


Zu 4 Mark 
großen Herre; 
u 2 M 


Cheviot⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffe 
De bon M, 3 bis Mk. 14. 

v Wir verſenden jedes beliebige Maaß franco. 
Adreſſe: 


Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.). 


der vorgerückt. Saiſon 
wegen zu ſehr billigen 
J. Hentschel, Schuhſtr. 2, 


Kinderwagen 
SGHIECTHTTEIETOHHHHHIHHUTRIHHHHHB e 


ax 40, Schorers. 
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Dr. Eugen Adler, 
Spezial-Atzt für Hals-, Nafen- 
und Ohrenkrankheiten. 


Stettin, kl. Domſtr. 10. 


Sprechſtunden von 9— 11 Vorm., die feinste Marke. 


Keine Preiserhöhung. 


3—5 Nachm. Blooker’s holländ. Cacao n Theodor Pee, 
vollen Leiden meine liebe Frau und unſere unvergeßliche 


Pflegemutter und Tante 
Emilie Krüger, geb. Blatti. 


Heute Morgen 8 ¼ Uhr verſchied nach langen, qual⸗ | 


Ziehung nächste Woche. 


fl : A 2 * $ tgew : Sy, / 2 
zul Re Zoeinabne J dre ter Site dn 50.000 de Kunſtausſtellungs⸗Lotterie 
Grabow a. O., den 15. Oktober 1891 ze 1 „ 20,000 „ Berlin 20.—23. Oktober. 
Die Beerdigung findet a am 1 10,000 „ Geſammt⸗Gewinnewerth M. 240,000. 
gung findet am Sonntag Nachmittag um 1 2,088 Loose a 1 M. (11 Stick für 10 M.) 
2 Uhr vom Trauerhauſe Blumenſtraße 18, 1 Tr. nach 1 3850 gi doſe d Port 5 lick für 18 80 f 5 
dem ſtädtiſchen Nemitzer Kirchhofe ſtatt. 5 32808 „ 0 a iſte un F nach auswär 1 1 i 1 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 5 » en ’OSSse ram urier: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn R. Schumann 20, 1,000 4 S d- Lotter i E. 
[Stralſund]. — Herrn Otto Peters [Gützkowl. Eine 5 ” 1 7 
Tochter: Herrn M. Quandt [Greifswald]. 20 800 „ y Ziehung 2.—4. November. 
Sterbefälle: Herm Gmil Warnke Hauptgewinne: M. 10,000, 50,000, 20,000, 


10,000, 5,000, 5 zu 1000, 10 zu 500 u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. | 
zuſammen „Eine Viertel Million Mark“. 
Ganze Originallooſe zu 5½ Mk. Halbe Anth. 3 M. Viertel 1½ M. 


Bob. Th. Schröder, been. 


e In Lübeck und Stettin werden die Gewinne ausbezahlt, der Verſandt der Looſe geſchieht von 
Lübeck aus 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 18. Oktober werden predigen: 
In der Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6½½ Uhr: Verſammlung der konfirmirten Töchter 
in der Sakriſtei. Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
7 In der Jakobi-⸗irche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
gr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
rr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
- In der Johannis-Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr: 


22 22 5 — * . 3 8 5 
Für Bücherfreunde! 0 H. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Intereſſante Werke und Schriften 1 der 1 in un 75 en Werk von 

203 rei Dr. Kloß, Ladenpreis 12 M., auſteine zum Tem⸗ 

Ju, den allerbiligfte 1 ‚Dreife u: 1 5 den N a Bir Welt der 
ar ür komplet! und fehlerfrei!!! Werke zuſamm nur „ ſelten.— e e er 

1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 


pile zn ; Bänden, Klaffiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
(Militärgottesdienſt.) Vergoldung 5 9) Fürſt Bismarck, ſein wur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 


Blocker . Cacao 


J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland) 


Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6 % — 1) Geſchichte 


Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. : g lin r Ser le © 

Schluß rer, race Leben und Wirken bon Brachvogel, mit Portr., Berlins berühmte und berüchtigte Häufer, in 2 großen 

en een Goitesbienites mee zum e Auswanderer» und nfietenteten in Wrafilien, Matten Wänden, nur 4 „46 50 J, — 1) Hogan 58 

eden mn 905 ue Gemeinde-Vertretung. Länder⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer- Illustrationen nebſt Tert, eleg. geb. 2) Shakes⸗ 

n e 5 fit tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, ſpeare's Leben und Werke erläutert, beides zuſam⸗ 
In der Bere zun 8 — Kirch alle 3 Werke zuſammen rur 9 % — Brodhamg men nur 3 M. — Atlas des Banweſens mit ca 500 
8 = auls⸗Kirche. größtes Konverſations⸗Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, Abbildungen, Ouer-Quart, 4 M. Botaniſcher Vilder⸗ 


err Paſtor Fürer um 10 Ubr. 3 2 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) vollſt von A—3, in 25 großen ſtarken Bärben geb., 


Herr Prediger Haſert mu 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Vanor Fü 


> Fürer. 
Im Johannis loſter⸗Saale (Neuſtadt): 


Bofturdeten 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ groß Quer⸗Quart nur 5 M — Englich Novels, 
preis 120. %, antiquariich für 20 % 50 (franko in 5 Po- 42 Bände intereſſante engliſche Oriainal- Romane. 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr packeten 23 A). Meyers Konverſations⸗Lexikon, ſtatt 18 % nur 4 % 50 5. Der Däniſche 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A—3 Hof, 4 große Detapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 

In der lutheriſchen Immanuel ⸗Gemeinde in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 . ſelien). 1) Leſſing's fänmtliche voetiſche und dramatiſche 
(Eliſabelhmraße 46): antiquariſch für 45 % (franto in 5 Poſtpacketen für Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 

Herr Paſtor Zoeller um 9%, Uhr 47½ % — 1) Shakeſpeare's ſämniliche Werte. Oktar Ausgabe, 3) Spinoza s Syſtem der Philoſophie 
Brüdergemeinde (Fliſabethſtr. 46): die illuſtrirte a d-utiche Ausgabe, 4 Oktavbände, 2 Oaav⸗Au g, alle 3 Werke zuſam men 4 4 50. — 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr x 3 mit ca. . 0. Alfuftrationei,. elegant gebunden, 4 Bände intereſſ. vorzüglicher Romane 2c. bedeuten⸗ 
In der Vaptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. : 20 Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, bes 5 5 ſtatt Ladenpreis ca. 70 , für nur 
Herr Prediger Liebig um 10 Uhr . frübmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, eich 10 Bände do 4 % 50. — Die Kriege Frank⸗ 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. Ober⸗JItalien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anfichten, Kar⸗ reichs gegen Deutſchland feit 2 Jahrhunderten, das 
Knabenhort (Apfelallee): ten zc., elegant gebunden, alle u Werte zuſammen berühmte Werk von Wickede. in 3 Oktavbänden ſtatt 

Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr nur 9.46 — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 15 Rx nur 4 AM 50. — Dresdener Gemälde: 
u der Yufas-kichhe: Werk in groß Oktav, 2) In Jenſeits, elegant acbunden, Gauerie. 25 Meiſterwerke größtes Okt e in Pracht. 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer⸗ Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. mann's Naturwunder im Reich der Luft mit Illu⸗ Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
f Ju Bethanien: ftrationen, ar. Oktav, 2) Bilder aus der Volke kunde, Oktas mit handerten Ihuſtrationen für 3 % 50. — 
Herr Paſtor Meinbof um 10 Uhr mit 96 Abbildungen, groß Ofrav, beide Werke zu- Maphael⸗Gallerie, 25 Meisterwerke Raphaels gen 
Mittwoch Abend 8 uhr: ſammen 4% 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Herr Paſtor Meinhof. mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ Ingendſchriſten-Ausverkauf. 


In Salem (Torney): Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. es . Predigten, 4 große Oktavbände, 1) Geſchichten aus dem Pflanzen⸗, Thier⸗ und 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Natal iſe 6, ef a 6.4 — Gedichte der Menſchenleben von Profeſſor Körner, größtes Oktav, 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: Vinci 916 chen ne (Michael Angelo, Leonardo da 2) Das Käferbuch, mit kolorirten Bildern, 3) Aus 
Herr Vikar Godlewski um 10 Uhr. i n 5 ar. gilt, mit den dem Soldatenleben, mit kolerirten Bildern, groß Quart. 
Ju der Friedens irche (Grabow): 2 5 we bänder 1) Heine s fünf. Werke, 4) Coopers Lederſtrumpf Erzählungen, Indianer⸗ 
Herr Paſtor Mans um 1% Uhr. 5 1 n en 1 15 S Dichter⸗ geſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, alle 4 zu⸗ 
i Nach der Predigt Veichte und Abendmahl.) un 5 e 0, C. F. gl. Hoff, ſammen nur 3,50 Mk. — 1) 1001 Nacht, mit kolo⸗ 
Herr Prediger Rahn um 2 lihr. t 17 1455 5 15 A = Murr, 2 55 rirten Bildern, elegant, 2) Aus der Kaiſerzeit, Lebens⸗ 
Im Marchandſtift (Bredow): 188 Abbild. : - — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas bilder deutſcher Kaiſer. Band 1 u 2, Ladenpreis 6 , 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 85 11 Hi le 55 ar N größt. Quer- beide zuſammen nur 3 A — 1) Skizzen und Bilder 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 2 Format, nur . 1 — Leſſing 3 Leben und aus allen Reichen der Natur. 256 Seiten Oktav, mit 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. Verke, 5 . inn e Al, Landſchaftsbildern. 2) Das Mineralienbuch mit Abbil⸗ 
Züllchow (Luthar⸗Kirche): = 12 g cht . bein N Irving's ausgew. dungen, 3) Naturhiſtoriſche Unterhaltungen, die Wunder 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. erke. gr. Pra u e mit n v. Camp⸗ des Himmels ꝛc. mit kolor. Bild., Alle 3 au, nur 3 46 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. ae on ne 4 75 ch % nur 4.4% 50. — — 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
—— it 8 400 an wirthſ aft von Dr. Hamm, bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
Im Seemaunnsheim (Krautmarkt 2, II): au dungen, groß Format, 2) Der 1890, die interefſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
Dienſtag Abend fällt der Gottesdienſt aus. 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 os 2 = 
Bildern, Quartformat im ſchön den Prachteinband mit Muſik nn Hauſe. 
5 f a 455 Piecen für Piano 

Oermittelſt nachſtehender, hochelegaut mit allem Komfort ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 

eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 

Piano nebſt Text. 


Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen zend i ir For 2 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide a m 3 4450. — 1. 1 ee ee eee ee eee 
Passagier- Bildern 
a Ver zoldung nur 8 ! — Geſchichte der Revolu⸗ 
Postdampfschifffahrt tions⸗Jahre von 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
zufammen für nur 10 Mark!! 
, Memoiren eines | gepe ner Ahbıften Woitslieder aller Natn 


Mittwoch 1¼ Uhr Nachmittags. Polizeibeamten, 2) Memoiren eines Advokaten. Beide 
Nach Kopenhagen; Gethenkburg Werke 4% Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilks⸗ 


; „ ſteri 1 f 4 berühmte Kompoſitionen von Schumann. 

SD, „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 1 5 N ) 7 
we Ser * An m wagen wi süßen, \ Binde Win 5 m v7 14 F von Chopin, Rubinſtein, 
Hin- und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Villets zu . ochintereſſant.) — au Balbi’s 48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendels⸗ 
ermäßigten Preiſen. Allgemeive ausführliche Erdbeſchreibnug, das ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 2 


M größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken Hd 
alen Pfützen Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 9 nur 5 % — 182 Lieblingsſtücke von Mozart. Beethoven, Weber 


Ueber Land u. Meer, pr. vollſt. Band in größtem Format u. A, ſowie aus Opern ze 
3% — Gartenlaube pr. vollſtänd. See A groß Nr. Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Duart- 


Ouart 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Jlluſtra⸗ Ausgaben in 6 Hübfch ausgestatteten Album mit gutem 


1. ® T 21. Ik i Band i 2 46 50. — Marie Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 
Lolterie für Ost- Afrika. Ss Sed ese , de, zusammen für 10 Mark, 


Güter zu billigſten Frachten nach 
Skandinavi us. Proſpekte gratis durch 
IHlofrienter & Mahn. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
dr * 3- Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ges bourris ze. für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
Mel Kranfenhaus⸗ dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 b. 
Lotterie iſt auf den Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolntionsereig⸗ liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 
0 8 
1. M̃ A 1892 ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
verſchobe N. eleg, gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — der Export⸗Buchhandlung von 
1) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit vielen Illuſlr., 2 
gebund., 2) Der Ingendſpiegel, zuſammen nur 3 M. J. D, Polack in Hamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—81. 
— Schlöſſings Handelskorreſpondenz in ſechs Sprachen. 
im Werthe von 2279000 Mark, 5 = — 
NI dee E D 8 ; r Va ET TEEN EE SEREE TER 
Zur e Bene] N 5 5 Ü 
darunter 2 ländliche mit Ländereien und 2 in einer Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
3 ; empfiehlt in größter Aus Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 
W. Rosenthal, Zimmermeiſter pfiehl größter Auswahl, Preiſe billig J 3 
in Großß⸗Mantel bei Königsberg Rm. | 
Bücherſpinde, hoch elegante Bettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft L 
N Ä B wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 
2800 7 6 . werden. Sn ö = 
6 orgen incl. Wald, Wieſen und See. Selten ; 
ſchöne Lage, in der Nähe bon Stadt und Bahn. An⸗ zur J. Steinberg, 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Für Oberkellner, Kellner dc. 
Uraltes, flottes Reſtaurationsgeſchäft im Centrum 


* 751 1 2 A mu. 7 2 2 . 
P t er die vollſtändige Maffifer- Ausgabe in 12 Bänden, in 
Der : Ziehungstermin der reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und (als Fledermaus, Boccaccio de 2c. in Mırtzügen, Pol⸗ 
afrikaniſchen 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 
Alle Vier Werke zuſ. nur IM. — 1) „örner's Quart, für den billigen Preis von 40 % 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, wir fotort in guten, Exemplaren prompt expedirt von 
4 
Comätee u. Ber, 
5 5 1 1) er⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
der Ausstellung. Werken und Briefen, 600 Seiten groß Oktav, 2) 
— erg Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
3 Ute Landwirthſch 0 ten Beides zuſammen nur 4 Mark. — Mathilde, Betrages. Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
9 1 ) oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % und ſteuerfrei. 
großen Garniſonſtadt, ſind preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Plüſchgarnituren, Büffets, Vertikos, Trüumeaux, Herren: 5 
— RE und Damenfchreibtifche, Conliſſentiſehe, Cylinderbureaux, Hi 
Herrſchaftliches Rittergut | 
in Pommern ſoll wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
zahlung ca. 25,000 Thaler. Kaufbedingungen ſehr 
günſtig. Offerten unter R. B. an die Erpedition 20 Breiteitraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
Leipzigs zu verpachten mit Abzahlungen. Offert. unter 
J. B. 040 au Rudolf Mosse, Berlin 


SW., erbeten. 


_Aluminium-Schlüssel 


find. auffallend Leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
ſo widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In ver⸗ 
chiedenen Größen vorräthig bei 
A. Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 


0 verkauf 
1 Mops Vagelavſtr 4, v. 3 Tr. 


Großer Brand⸗Ausverkauf. 


Am Montag beginnt der Verkauf der durch Brand beſchädigten 
Waaren. 8 


Benno Schlewinsky, 


im alten Rathhaus. 


— j . * 


größten Oberbett. 


2 


m 


Reiſe paſſ., empf. J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Detten, Spiegel, Anzüge, Röcke, 
Hoſen, Kleider, Mäntel, Jackets, 
Kleiderſtoffe, WMäſche billig zu verkaufen 

Albrechtſtr. 3b, II. 


Breitestrasse 60 und 
&Erabow, Langestr. 1. 


6. L. teleineky; Roßmarktſtr. 18, 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 

Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin,, 

Mohair⸗ und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


Geſtrickte wollene Damen⸗ 


röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 
Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Damen⸗Weſten 5 Kinder von M. 0,75 an, 
Herren-Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 
Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, A 
ſolide ſichere Wirkung als tosmetiſche Haarpflegemitttel zur Erhaltung f 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben & 
2 hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für 


Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ Kinder und Damen mit ſch 2 f ; 17 d Sti 

. 2 5 n get 1 1 Tt, hwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes un St irn 

ftatt 120 A antiqu. fir nur 30 , (frarko in vier Quart. nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. aon ſicherem gl begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 
Förderung des a 

daher anf das Wärnifte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 

35 u. 50 Pf. 

W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66; P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 


artwuchſes für junge Männer nur mein Kränterfett das einzige reell wirkende Mittel⸗ 


Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64 


Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. R 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schlef. 


Von Herrn Georg Presser in Gau-Allgesheim 
iſt mir der Vertrieb von deſſen befteingeführten und 
als vorzüglich anerkannten 


Carbolineum 


für Stettin und die Provinz Pommern übertragen. 


— 


H. Götz & Co., 
Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20, 


3232 ee ee! Ich halte ſtets Lager davon und bitte Herren, welche 
is Jagdearabiner f‚Schrotu. Ku eIM.20.00 ſich mit dem Verkauf befaſſen oder Lager für 5 — 
Teschins, Gewehrform, von M. 6.50 a: il it mir i 
22 Lafee wehre (eu e Rechnung übernehmen wollen, ſich mit mir in Verbin 
is für Bolgan ur ugeln, für Knaben . , De dung zu ſetzen. 5 
> grösser u. stärker M. 20 u. 25. 1 
82 Büchsflinten, Scheibenbüchsen, ſtevolver eto. F . Richter, Stettin. 


= Jähr. Garantie, Umtausch bereitwilligst. iz 
„Nachnahme oder Vorauszahlung. = 
32 IIlust. Preisbücher æratis u. franeo. 


Die weltbekannte x 


DBettſedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 


Tel 


Pia I ver). 
Für Rettung von Trunksucht! aa 
weiſung nach 16jähriger approbirter Methode zur 
ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne 
Vorwiſſen, zu vollziehen, keine Berufsſtörung, 
unter Garantie. Briefen ſind 30 Pfennige in 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) Briefmarken beizufügen. Mau adreſſire: 
garantirt neue, vorzüglich füllende Preivatanftalt Villa⸗Chriſtina, bei 
Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., Säckingen. Baden.“ 


7 3 w. angef. Fuhrſtr. 17, 
K. Muyrthenkränze v. p. nahe a. Schloßh. 
— — ; Auguste Engelmann. — — 

Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft u. Deſtillation ſuche 
dr Lehrling. Guſtav Hildebrandt, Stettin, Lindenſtr. 


Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Bon dieſen Daunen genügen 3 ann zum 
mb, 


Für ein junges Mädchen, das kleinere Kinder zu be⸗ 
ſchäftigen und zu e a ver iſt, ſuche 
ich unter ganz beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
e Schweſter Martha, 

Züllchow a. O., Tilebeinſtift. 


Ein j. Mädch. in Handarb. u. Haush. erfahr., ſucht 
zur Hülfe im Haush. Aufnahme in einer Familie, wo 
fie ſich noch in d. Muſik ausb. kaun, am liebſt. Stettin 
od. Umg. Gefl. Off. u. M. B. bef. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3 


Verpackung wird nicht berechnet. 
ä — —— lRNIn 


———— 


MHhalia-Theater. 


Hente u. folgende Tage: Grohes Ertra konzert, ſowie 
Große Elite⸗Künſtler 
Spezialitäten Vorſtellungen 


it niels großartiger neuer Spielordnung. 

mi Aſpielloſer Erfolg ſämmtlicher nen 
eugagirten Spezialitäten. Jubelnder Beifall! 
Vielfache Hervborrufe! U. A.: Fräulein Laura 
Zienmsnewanamen, vom Theater der Reichshallen 
in Berlin. Rosa Frieka. Gr. Ballet⸗Enſemble. 
Elen und Paul Linde, Duettiſt. Frl. Frida 
Leona, Koſtüm-⸗Soubrette. Gebrüder Robert 


Das iſt doch nicht die alte Uniform, Johann! 

Zu Befehl, Herr Lieutenant, is ſich wieder ſehre 

ſchmuck mit Benzolinar geworden. : 
Benzolinar 

iſt das Beſte aller Fleckenmittel entfernt alle Flecken 

aus Tuch, Seide, Sammt, Gaze de. reinigt Gold, 

Silber, Elfenbein ꝛc. In allen beſſeren Drogen⸗ 

u. Parfümerien⸗Handlungen in Originalflaſchen | 


Gertrud Blenke, Koſtüm⸗Soubrette. Miss 

Lillian May dn, engl. Kouplet⸗Sängerin u. A. m. 

Sonnabend nach der Vorſtellung: 

— Wereins-Kränzehen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


zu 50 Pf. u. 1 Mark. N 
Chemische Fabrik, Wilhelm Roloff, Leipzig. 


A eto Weile, 2 Bellevue-Theater. 


] 
Uhrm acher, Direktion: Emil Schirmer. 


Sonnabend, u ie 9 e 
7 2 2 ati 1 tellung einen reiſen 
Langebrückſtr. A, Vollwerkecke, tik Fnegtet 50 4 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Parquet 50 ). 
Gut abgezogene und genan regulirte 
ln e 


Die beiden Leonoren. 
Cylinder⸗Uhren von. 
. 10 bis 50 % 


Luſtſpiel in 4 Akten v. Paul Lindau. 
Remontoir⸗Uhren von f 
. 25 bis 200 a 


amontof 5 8 : Anfang 7½ Uhr. 
goldene Damen⸗Remontoir von 1 * g . 
goldene Herren-Neniontoir von 40 bis 600 % 6 ö 2 us r Konzert im Saal 


* 5 Sonntag, 18. Oftober 1891. 
Größtes Uhrketten⸗Lager n Nachmittag 3 ½ Uhr: ie 
1 Gold, Silber, Talmi und Nickel, nee 5 leinen Preiſeu 
anzer- Uhrketten ze arguet 5 8 ; 
* nur von mir echt zu beziehen. | Der Hüttenbeſitzer. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. Abends 7 Uhr: 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. Zum 1. Male: 


Novität! Nobität! 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. 8 2 
mia ker. Herren⸗Ketten Saint Cyr. 
we t Stiick 4 % Operette in 3 Alten v. Dellinger. 
Auer Damen-Ketten 


Emiteleganter Quaſte 5% 


— . ¶ ͤ ͤ — — — — 
e gar Rheinwein. X 
Weißtwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſch⸗ 
wein 3 50, 60, 75, 0 Pf. per Liter. Man verlange 
koſtenfreics Probekiſtchen mit 1, 2, 3 oder 4 Proben 
unter A. M. 300 durch Hansenstein & 
Vogler, A.⸗G., Frankfurt a. M. > 


Anfang 7¼ Uhr. Anfang 710, Uhr. 
fan 2 eee e . ber 1891. 
3. Klaſſiker⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


Egmont, Prinz von Gaure. 


Trauerſpiel in 5 Atten von Göhe. _ 


Eiſ. Betiteelen für Kinder u. für Erwachſene, auch ur 


und Paul Coradimi, Grotesg.⸗Humoriſten. Frl. 


— 2 


